für alle Stände. 
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Hirſchberg, Sonnabend den 26. September 1868 


„Der Bote aus dem Biefengebirge‘ 
% 


; wird vom 3. October d. J. an wöchentlich à Mal erſcheinen. Die Ausgabe findet an den 
Amgen: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend ſtatt. Jnſeraten⸗Annahme bis Montag, Mittwoch 
1 d Freitag Punkt 12 Uhr Mittags. Der Preis bleibt wie bisher vierteljährlich 15 Sgr. 
Kal. Poſtaufſchlag; die einzelne No. koſtet 6 Pf. Preis der 2ſpaltigen Inſeraten⸗Zeile 1 ½¼ Sgr. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß unſere Inſerate bei ihrer großen Ver⸗ 


f h ereitung in über 6000 Exempl. ſtets erfolgreich ſind und daß unſere Spalten⸗Zeilen breiter 
find, als die anderer Blätter. 


; 
H 
di. „ Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums haben folgende Herren die Güte, ebenfalls 1 
Er Ausgabe des „Boten“ zu beforgen: 0 
1. Herr Kaufmann Anders, äußere Schildauer Straße. 

: z N. Friebe, innere Langſtraße. 4 
5 - F. Hoffmann, vor dem Burgthore. 1 
5 1 Pb. Pollack, am Ringe. 
- > W. Prauſe, äußere Langſtraße. 5 

b . eimann, am neuen Thorberge. 
Buchhändler R. Wendt, äußere Schildauer Straße. | 9 
ge Bei dieſen Herren iſt der „Bote“ ſowohl gegen Abgabe der Nummer⸗Karten, als auch 4 
I N den Preis von 7 Pf., vom 3. October ab 6 Pf. für das einzelne Exemplar, zu haben. 4 
e vierteljährlichen Abonnements müſſen jedoch in unſerer Expedition bewerkſtelligt werden. 4 
Hirſchberg, den 19. September 1868. 


Die Erpedition des „Boten aus dem Rieſengebirge“. 
* ! e 
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Deultſchland 
Preußen. 
Reiſe und Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs nach 
und in Hamburg. 

Nachdem Sr. Majeſtät am 18. September in Huſum und 
Breſtedt ein 7 Empfang bereitet worden war, wog⸗ 
ten am 19. zahlloſe Menſchenmaſſen aus Altona, deſſen 
Umgebung und dem benachbarten Hamburg in den Straßen, 
in Erwarkung des um 8 Uhr angemeldeten Zuges, den Se. 
Majeſtät den König von Preußen aus Schleswig zurückbringen 
ollte. Die Vorbereitung zur Illumination übertraf alles bie: 
er in Altona Geſehenes. Die Hausbeſitzer wetteiferten in der 
Delorirung ihrer Häufer. Die der i 8 Bevöl- 
kerung war unverkennbar bei der Ankunft Sr. Majeſtät des 
Königs ſowobl hier, wie auch in Hamburg. 

Die „Hamburger Nachrichteu“ brachten am 20. d. M. an 
der Spitze ihres Blattes einen Artikel zur Begrüßung des Kö⸗ 
nigs, während daſſelbe Blatt und der „Hamburger Correſpon⸗ 
dent“ noch Gedichte zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Königs 

n Preußen enthielten. Die Elbfahrt des Königs auf dem 
ie arten Om begann präziſe 4 Uhr an mttagd, 

r 
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‘la 


leider bei ſtarkem Gewitter und Regen. Auf die um 


Abends feſtgeſetzte Rückkehr des Königs harrten trotz des fort⸗ 
während herabſtromenden Regens Tauſende von Menſchen mit 


immer ſteigender Unruhe, bis endlich kurz vor 9¼ Uhr ftatt 
der „Hammonig“ ein kleiner Elbdampfer mit dem Könige und 
einem großen Theile der Gaͤſte einttaf da die „Hammonia“ 
auf den Sand gerathen war. Der König wurde von dem 
ich auf den Hauptplägen in Maſſe verſammelten Volke jubelnd 
gegrüßt. Die Illumination, ſowie das Feuerwerk auf der 
Alter verliefen in glänzendſter Weiſe. Se. Majeftät beſuchte 
trotz der vorgerückten Zeit die Soiree des Senators Hayn. 
deen ere 21, Septbr. Ueber die geſtern ſtattgehabte 
Elbfahrt Sr. Majeſtät des Königs von Preußen wird noch 
42 berichtet: Das Diner auf der „Hammonia“ verlief 
m befter Stimmung. Der Bürgermeiſter Dr. Sieveking brachte 
einen Toaſt auf den König, als deutſchen Schirmherrn der 
deutſchen Einheit, die vom Fels 15 Meere begründet ſei, 
und hob es als glückliches Symbol hervor, daß es Hamburg 
vergönnt ſei, den König auf einem Dampfer zu bewirthen, 
der eine ſtete Verbindung zwiſchen den Deutſchen hier und den 
Deutſchen drüben aufrecht halte. Der König erwiderte in 
herzlichſter Weiſe, indem er darauf hinwies, daß er das Er⸗ 
Zacke zunächſt der Vorſehung, dann aber auch dem allſeitigen 
3 ſeiner e Bundesgenoſſen ver⸗ 
danke. — Bei der Rückfahrt lief zuerſt der die „Hammonia“ 
begleitende Dampfer „Kuxhafen“ und eine Viertelſtunde ſpäter 
die „Hammonia“ ſelbſt bei Finkenwärder auf den Sand. Ein 
zur Herbeiholung eines Erſatzſchiffes ausgeſandtes Boot traf 
ein kleines dem hieſigen Hauſe S. Robinow gehörendes Schiff 
an, welches von dem Beſitzer Sr. Majeſtät dem Könige und 
wih Gefolge bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt und auf 
welchem die weitere Rückfahrt nach Hamburg forigeſetzt wurde. — 
Auf der Soiree des Senators Hayn äußerte der König 
wiederholt ſein Bedauern über die Störung des prachtvollen 
Arrangements an der Alſter und Elbe durch das ungünſtige 
Wetter, d jedoch hinzu, ihm genüge der allerorts bethä⸗ 
tigte Wille, ihm Freude zu bereiten, den er dankbar aner⸗ 
mend mit ſich nehme. Der König war in der heiterſten 
timmung und verweilte ¼ Stunden auf der Soiree. Heute 
achmittag 1¾. Uhr beſuchte der König die geihmadvoll aus: 


L u} 
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Hauptmomente d er politiſchen Begebenheiten. 


das Werk, welches unſere Regierung kräftig begons 


eſchmückte Börſe und äußerte zum Handelskammer. Prä⸗ FH 
Kiel geſprochenen Worte ſollten meine Friedenszuverſicht 
tigſt ausdrücken. Unerklärlich bleibt mir jede entgegenge 
2 6 
Heute Abend iſt Se. Majeſtät der König nach Berlin i 
rückgekehrt. des 
i 
Königs u. a.: Dieſe iſt zu einem Ereigniſſe von hoher pol 
tiſcher Bedeutung geworden: durch den Verlauf de 
daß Preußens neugewonnene Macht in ihren Grund 
völlig geſichert und auch in dem Bewußtſein der Bevälteri | 


Was Sie brauchen, brauchen wir Alle: Frieden. Me . 
ln 
ſetzte 

Auffaſſung. 

Die „Prov.⸗Correſp.“ ſagt über die füngſte Reiſe 
25 rden, 

nach allen Seiten die Zuverſicht betätigt und beſtär . e 

überall unwiderruflich befeſtigt if. Und am Sch 


Daß ſolche Stimmungen und Gefühle aus Anlaß d 

jüngſten Reiſe des Königs mit ungeahnter Ace 
Ausdrucke gelangt find, das wird für die weitere ober 
wickelung unſeres nationalen Staatsweſens von 
Bedeutung ſein: die Thatſache, daß die Bevölteng 
der neuen, wie der alten Provinzen Preußens, He 
nicht minder die Bevölkerung in den verbünden 
Staaten mit begeifterter Hingebung der Führt! 
unſeres Königs folgen, erhöht die Zuverſicht, 


hat, ſicheren Schrittes entgegengeht. 

Die friedliche Bedentung der Worte, welche u 
König jüngſt in Kiel geſprochen hatte, iſt von Sr. Mall; 
in Hamburg noch einmal auf das Beſtimmteſte und U 
deutigſte betont worden. Der König hat von Neuem 1 
ſicherſte Hoffnung“ geäußert, daß der Friede, den „wir bab 
brauchen“, nicht geſtört werde; dieſer Sriedenszuberficht 1 
er ſchon in Kiel den kräftigſten Ausdruck geben wollen, 14 | 
es ſei unerklärlich, wie die entgegengeſetzte Auffaſſung "Te 
nur einen Augenblick habe eintreten können. Dieſe Wo N 
Königs haben, wie aus Frankreich gemeldet wird, au ru 
alle Zweifel an dem friedlichen Sinn der früheren Aeuße ich 
unſers Monarchen vollends beſeitigt und die Friedens zue 
aufs Neue beſtärkt. Pr 

Die Berufung des Landtags der Monarchie 00 ö 
etwa zum 8. November erfolgen; doch iſt ein feſter Bei 
darüber noch nicht gefaßt. Stube 

„Das preußiſche Heer zählt jetzt 1342 General: und e brig 
oſſiziere. Darunter befinden ſich: ein General (der Saia 
Graf Wrangel), ein General: Feldzeugmeifter mit dem 1 
marſchallsrange (Prinz Karl von Preußen), 51 Genera nend 

nfanterie und Kavallerie, 72 General⸗Lieutenants, 92 er 

ajors, 278 Oberſten, 227 Oberſt⸗Lieutenants, 620 Mg 
Von dieſen 1342 find 8 Prinzen des Königshauſes, 9, 


b 5 Gia, 
erzoge, 28 fremde Prinzen, 15 Herzoge, 11 Fürſten, 47e 
14.8 Freiherren, 824 gewohnliche Adlige und 328 Burg 
iche. 


Nach einer gemeinſamen Bekanntmachung des Fina . 
des Handelsminiſters hat das herzoglich anbaltiſche b. 2 
miniſterium eine Präkluſiofriſt bis zum 31. Dezember 
zur Einloſung der Köthen Bernburger Eißenbahn Rasse an 
in Appoints zu 1 Thlr. und der Anhalt⸗Bernburger. gel 
Kaſſenſcheine in Appoints zu 1, 5 und 25 Thlr. Nee 
Wer innerhalb der gedachten Frift bei der Staats Ta 
Tilgungstaſſe in Bernburg die Einte ung nicht vollzienn ! f 
liert alle Anſprüche an die herzoglichen Kaſſen, da dis 


de rg Kaſſenſcheine nach Ablauf der Friſt ihre Gültigkeit 


bi; Berlin, 21. September. Wie aus München gemeldet 

ürd, wird die erſte Konferenz wegen Bildung einer jübdeut: 
en ilitairkommiſſion morgen dort jtattfinden. Nach dem 
Abart, Staatsanz.“ ſoll die Kommiſſion „hauptſächlich die 
ſclitliche Leitung des ſaddeutſchen Feſtungsweſens im An⸗ 
abe zan ein deutſches Vertheidigungsſyſtem zur Aufgabe 
daß deuerdinge iſt der Grundſatz wieder feſtgeſtellt worden, 
den die geſetzlich den Hausvätern einer Stadt zur Laſt fallen⸗ 
ein 


chulunterhaltungskoſten nicht einſeitig nur zu Gunſten 
er Confeſſion auf den ſtaͤdtiſchen Etat übernommen werden 
i lei Ebenſo iſt es ausgeſprochen, daß die Landgemeinden 
„ { ch den Stadtgemeinden ji der in ihrer Autonomie wur: 
t kenden Befugniß, die Schulunterhaltungslaſt zu übernehmen, 
g echtigt ſind. Dieſe Befugniß hätten ſie ſtets gehabt, fort⸗ 
9 ii ernd unangefochten, beziehentlich unter ausdrücklicher Zu⸗ 
ö bu mung der Communal⸗Aufſichts⸗ Behörden ausgeübt und 
ie“ kein Geſetz verloren. Wo von dieſer Befugniß Gebrauch 
| um acht worden iſt, ſoll das dadurch begründete Verhältniß 

ſo mehr ſorgfältig gepflegt und geſchützt werden. 
eine as Bundesgeſetzblatt des norddeutſchen Bundes fell nach 
in zu Beſchluſſe des Staats ⸗Miniſteriums fortan denjenigen 
fein reußen wohnpaften Empfängern der preußiſchen Geſetz⸗ 
Vellalung, welche dieſelbe gegen Bezahlung beziehen, als eine 
werden zur preußiſchen Geſetzzammlung unentgeltlich geliefert 


Am 19. September hat in Berlin der Austauſch der Rati⸗ 
Nationen zu dem zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den 
der derlanden übgeihloffenen neuen Poſtvertrage ſtattgefunden, 
dom I. October d. J. ab in Ausführung kommt. . 
ben o Jahre 1869 ab wird im ganzen Gebiete des preußi⸗ 
Staates die Verpflichtung zum Dienſt im ſtehenden 
ene, beziehungsweiſe in der Flotte, mit dem 1. Januar des⸗ 
ti, den Kalenderjahres beginnen, in welchem der Wehrpflich⸗ 
de das 20. Lebensjahr vollendet hat. 

ei Duͤſf eldorf, 19. September. Geſtern Abend ſtanden 
Jige Kompagnien des niederrheiniſchen Füſilierregiments Nr. 
bereauf dem hieſigen Kaſernenhofe zur Abfahrt nach Eſſen 
don ; wo man aus Anlaß des Arbeiter⸗Strikes den Ausbruch 

Unruhen befürchtete. (D. 3.) 

| 


Der hier verſammelte ſächſiſche 
auf welchem (0 Städte und mehrere Landgemein⸗ 
onpettreten waren, hat beſchloſſen: Die Sicherheits⸗ und 
lie blfahrtspolizei innerhalb des Gemeindebezirks iſt als Ob⸗ 
ſübenbeit der Gemeinde zu betrachten. Der Dualismus der 
der Ichen Behörden, fo wie die lebenslängliche Amtsdauer 
eff agiſtratsperſonen iſt aufzuheben. Eine Petition, be⸗ 
ſewend die Herſtellung einer allgemeinen Gemeindeverfaſſung, 

le die Reform der Staatsverwaltung im Sinne größerer 


Lei 1 S 
Sadie g, 19. September. 


Künpregierung ſoll vorbereitet werden. Der Städtetag wird 
ſihten die Bezeichnung „Gemeindetag für Stadt und Land“ 


0 ai . 
das tha, 20. September, Rechtsanwalt Streit hat gegen 
Bob lttbei des Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde er: 


n Munchen, Montag, 21. September, Vormittags. Mor⸗ 
Fuldunenſtag den 22. wird hier die erſte Konferenz pehufs 
j Auß ng einer ſüddeutſchen Militairkommiſſion ſtattfinden. 
den 15 den Kriegsminiſtern der drei ſüddeutſchen Staaten wer⸗ 
. a ran Theil nehmen: für Baiern Fürſt Hohenlohe und 

Scheuensralſ v. Voelderndorff, für Würtemberg Staatsrath 

n, und für Baden der Geheimrath v. Mohl. 


S 


Wien, 19. September. In den letzten — 2 fand hier 
eine Konferenz der hieſigen Vertreter der Großmächte ſtatt, 
deren Gegenſtand die in den letzten Tagen herrſchenden Be⸗ 
ſorgniſſe geweſen, die den Kapitalmarkt beherrſchten; in 
der nächſten Zeit dürfte es an beruhigenden Aeußerungen of⸗ 
ſiziöſer Natur nicht fehlen. — Die polniſchen Angelegen⸗ 
heiten ſcheinen beſtimmt zu ſein, die Kriſis unſeres Staats⸗ 
lebens herbeizuführen. Es liegen Schrifſtücke vor, um welche 
in nächſter 2 die öͤſterreichiſche Verfaſſungsfrage ſich drehen 
wird: der Entwurf der Adreſſe des galiziſchen Landtages an 
den Kaiſer und der Entwurf der Reſolution an das Miniſte⸗ 
rium. Die Adreſſe wirft einen Blick auf das Jahrhundert, 
während welchem in Folge eines Aktes der Gewalt Galizien 
und Lodomerien dem öſterreichiſchen Staatsverbande angehören, 
zählt die Leiden und Bedrückungen der Polen in Oeſterreich 
auf und formulirt die Wünſche, die Rechte des Landes. In 
dem Reſolutionsentwurfe iſt die „Modifikation“ der Staats⸗ 
grundgeſetze vom 21. Dezember 1867 in acht Punkten von 
einſchneidender Bedeutung entwickelt. Die gemeinſamen An⸗ 
gelegenheiten ſind durch dieſe acht Punkte auf ein Minimum 
eingeſchraänkt, da auch die Promulgirung der Geſeße behufs 
Durchführung der Staatsgrundgeſetze über die allgemeinen 
Rechte der Bürger, über die Regierungs- und Vollzugsgewalt 
und über die richterliche Gewalt aus dem durch das Staats⸗ 
grundgeſetz beſtimmten Wirkungskreiſe des Reichsrathes elimi⸗ 
nirt werden und in den Wirkungskreis des galiziſchen Land⸗ 
tags übergehen ſoll. Mit dieſen Forderungen tritt für den 
Dualismus die Kriſis ein und ſchon in wenigen Wochen wird 
es ſich herausstellen, wie er fie beſteht. Galizien tritt genau 
ſo auf, wie Ungarn im Jahre 1865, als Schmerling bereits 
verdrängt war. 55 l ai 

Der niederöſterreichiſche Landtag hat den Minifter Giskra 
zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 

Wien, 21. September. Die Abendblätter melden die 
Ernennung des öſterreichiſchen Geſandten in München, Grafen 
v. Trautmannsdorff, zum Botſchafter in Rom. 

Wien 22. September. Die „Wiener Abendpoſt“ demen⸗ 
tirt die Nachricht, daß unter den Kabinetsmitglieder n Differen⸗ 
zen beſtänden, eben jo das Gerücht von einer Mi niſterkriſis. 
Der Feldzeugmeiſter Gyulay ift geſtorben. — Durch einen 
Erlaß des Prager Armee⸗Kommandos wird die Beurlaubung 
von Militärs gänzlich eingeſtellt. — Nach hier eingetroffenen 
Berichten hat ſich in Cadir die ganze Flotte empört. Die 
neueſten Nachrichten lauten dahin, daß ganz Andaluſien in 
den Händen der Aufſtändiſchen jei. a, Cartagena, 
Ferrol ſeien gleichfalls aufgeſtanden, in letzterem Orte habe 
Contreras ſein Hauptguartier aufgelhlagen, In Sevilla ſei 
eine proviſoriſche Regierung in Wirkſamkeit getreten, au 
ganz Galizien ſei im Aufſtande. General Cabarello ſoll 

an der Spitze von 13,000 Mann in Keres befinden. — Die 
ſo eben entlaſſenen Miniſter haben ihre Zuflucht in Frankreich 
geſucht und bei St. Jean die Grenze überſchritten. 


Schweiz. 


Der internationale Friedens⸗ und? n auf 
welchen die frievebedürftige Welt ihre Augen mit Sehnſucht 
gerichtet hat, wird morgen in Bern eröffnet werden. Nach 
mannigfachen verunglückten Verſuchen, ein paſſendes Lokal zu 
finden, hat er von der Berner Regierung endlich den Groß: 
rathsſaal im dortigen Rathhauſe für feine Verhandlungen 
eingeräumt erhalten, nicht ohne daß, wie es heißt, das 

tral-Comite ſich habe verbürgen müſſen, ähnliche 
wie auf dem Genfer Congreß vorigen Jahres zu verhüten. 


Extrapaganzen 


Niederlande. 

Haag, 21. September. Die neue Seſſion der Kammern 
iſt heute durch den König in Perſon eröffnet worden. Die 
Thronrede erwähnte zunächſt die ünſtigen Beziehungen zum 
Auslande und kündigte die Abſcha ung des Zehnten und der 
Stempelſteuer, ſowie die Einbringung eines Geſetzes über den 

Öheren Unterricht und den Kultus an; und es wurde ferner 
orgehoben, daß das nächſtjährige Budget ohne Anleihe 
oder Vermehrung der Steuern balancire. 


Sante id 


Paris, 19. Septbr. abe ſtellt in Abrede, daß die 
Verlangerung des Aufenthalts des Grafen von Girgenti durch 
oli Gründe motivirt ſei. 

20. Septbr. Die „Korreſpondenz Havas“ 


Madrid iſt 


inion nationale“ und „ 
Königin Iſabella wolle abdanken. 
wären an mehreren Punkten des Köni 
wegungen ausgebrochen, welche indeſſen aus Mangel an ein: 
heitlicher Leitung im Keime erſtickt worden ſeien. In i 
und den .—.— ſoll große Aufregung herrſchen. zl 
hält die Bewegung für ſehr ernft, da ſich dieſes Mal alle Par⸗ 
teien gegen die Königin verbunden hätten. „Temps“ will 
wiſſen, daß eine große Anzahl ſpaniſcher Flüchtlinge Paris ver⸗ 
laſſen habe. — Die „Patrie“ ſchr ibt: 
Unruhen in Cadix in 4 7 von Zwiſtigkeit zwiſchen dem Ma⸗ 
rineminiſter und eini en Marineoffizieren entltanden feien. Die 
igtere und Mannſchaft der Fregatten „Stadt Madrid“ und 
„Saragofja” follen ſich zu Gunſten der Bewegung erklärt ha⸗ 
ben. er „Temps“ ſchreibt, daß die Bewegung in Spanien 
bereits einen durchaus revolutionären und antidynaſtiſchen Cha⸗ 
rakter angenommen —— Bewaffnete Banden durchziehen Ober⸗ 
arragonſen; andere Banden, von Catalonien und den Pyrenäen 
kommend, marſchiren auf Madrid. Der Hauptpunkt der Be⸗ 
megung if Andaluſien, wo kürzlich mehrere der verbannten Gene⸗ 
gelandet ſind. Cabrera und Pierrad nehmen an der Be⸗ 
wegung Theil, was auf eine Koalition aller oppoſitionellen 
Parteien in Spanien ſchließen läßt. General Prim ſoll zu den 
verbannten Generalen in Andaluſien geſtoßen ſein. z 
aris, Montag, 21. Septbr., Morgens. Der „Moniteur“ 
meldet aus Spanien: Die progreſſiſtiſche Pariei hat in Cadix 
eine Ruheſtörung veranlaßt, welche dadurch, daß die Mann⸗ 
ſchaften mehrerer Kriegsſchiffe ſich dabei betheiligten, nicht un⸗ 
bedenklich geweſen zu ſein ſcheint. Nähere Nachrichten über 
den Charatter diefer Unruhen liegen noch nicht vor. In Madrid 
war die Ruhe nicht geftört worden. Die Zuſammenkunft des 
Naiſers mit der Königin von Spanien hat wegen dieſer Greig- 
105 nicht ſtattgefunden. Die Königin wollte am 20. d. Mis. 
ſich nach Madrid begeben. 5 
Aus Madrid wird vom 20. d. gemeldet: Der Marquis 
de la Havanna iſt geſtern Morgen hier eingetroffen. Die 
Truppen zeigen ſich gewillt, die Regierung zu unterſtützen. 


2122 


Man verſichert, daß die 


Wir 1 7 

önigin geſtern nicht nach 
S. Spanien) woraus der Schluß gezogen 
efabr 


Cadix war 125 noch in den Händen der 


„France“ ſchreibt: 


ierung. Man glaubt, daß ſich General . 
regatte vor Gibraltar befand. Baron Mercier, der rant 
ice Geſandte, hat Madrid nicht verlaſſen. Der Graf 
Girgenti iſt geſtern von Paris nach Spanien abgereiſt, ge 
das Kommando feines Regimentes zu übernehmen. D 
legraphenlinien zwiſchen Frankreich und Spanien ſind zerstört 
atrie dementirt das Gerücht, daß die Königin Ka er 
abe. Gonzales Bravo werde im Kabinet Concha das Bo ir 
euille des Innern behalten. Ueber die Vorgänge in 
erichtet daſſelbe Blatt, die Inſurgenten hätten daſelbſt 
weitern Spielraum gewonnen, die Revolte ſei außerhal 
Stadt lokaliſirt, und die Einwohnerſchaft und Garniſon, eie 
treu geblieben, bereiteten einen An riff auf die Na 
vor. Der Gouverneur von Cadix habe alle Au orderun 
der Fregattenkommandanten, ſich zu ergeben, zurückgewiesen. 7, 
Weitere Mittheilungen aus Spanien melden: Die in An 
luſien gelandeten Generale ſind: Caballero de Rodas, Hove 
avellar, Serrano⸗Bedoya. Ob Marſchall Serrano einge iche 
fen, iſt zur Zeit noch unbekannt. Ueber die augenbli der 
Lage in Cadix, namentlich ob die Stadt in den anden 0 
June oder der Regierungstruppen ſich befindet, 1 
ebenfalls noch keine ſicheren Nachrichten vor. Genera 1 
treras hat ein Detachement Kavallerie in Cordova zum Ab u: 
veranlaßt. Die Banden in Andaluſien befehligt Oberſt u 
nero. In Oberarragonien und zwar namentlich in der Per 
vinz. Teruel zeigen ſich zahlreiche Banden, welche ſehr ut che 
waffnet ſind und den Feldruf: „Es lebe Prim! Es ern. 
Bierrad! Mieder mit den Bourbonen! Es lebe die Agel 
blik!“ ertönen laſſen. Die Banden in Niederarragonien | 
nen auf Valencia zu marſchiren. ; 
Paris, 22. September. Der „Moniteur“ meldet ‚hen, 
Spanien: General Concha hat energiſche Maßregeln ergri m 
um weiteren Fortſchritten der Inſurrektion vorzubeugen. vb 
anzen Lande iſt der Kriegszuſtand proklam een 
er Marquis von Duero hat das Kommando der in f 
mittleren Provinzen aufgeſtellten Truppen übernommen; 
Cheſte iſt zum Kommandirenden in atalonien, Aragan Yin: 
Valencia ernannt, während Novaliches den Oberbefehl in 


daluſien erhalten hat. 0 4 aus 

Die „Agence Havas“ veröffentlicht folgende Depeſche Fe 
Makrid vom heutigen Tage: Nachdem der Brigadier Tope 
ie 


E 2 2. ee ; if 
Mannſchaften einiger Kriegsſchiffe in der Bai von Cad 
ir Empörung verleitet hatte, 1 in Sevilla General! dene 
ammt der Garniſon dieſem Beiſpiel gefolgt. General Con 
hat die wirkſamſten Gegenmaßregeln nen. Der Komm 
dant in Andaluſien Novaliches wird ſofort die Offenſtwe n 
reifen. Die Maßregeln der Regierung haben günſtig un 
elebend auf die öffentliche Meinun gewirkt. In na- 
herrſcht Ruhe, und auch der übrige Theil der Salbiniel per 
mentlich aber die Küſtenplätze Ferrol und Carthagena fin 
egiexung treu geblieben. Kon’ 
% Etendard“ erfährt, General Concha habe außer vez rmer 
feilspräſidentſchaft das Oberkommando der geſammten (öhabet 
nommen und ſeinen älteren Bruder 
der Truppen in Andaluſien ernannt. Die 
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zwiſchen Madrid und den ſüdlichen Provinzen iſt unter⸗ 
er In politiſchen Kreiſen, fügt en werde 
e Lage Spaniens für ſehr ernſt gehalten. 
at -Conſtitutionell“ bezeichnet die Nachrichten aus Madrid 
ehr ernſt und 


macht darauf aufmerkſam, daß in Folge 
dirk erbrehung der Telegraphenleitungen alle über Spanien 
Ven ed Gerüchte mit großer 

ind. 


orſicht aufzuneh⸗ 

aris, 23. September. Graf v. d. Goltz befindet ſich 
Zen der Stunde an, wo ihn Carl Dittmann aus Berlin in 
gufandlung genommen bat, beſſer. Die Eiterung dat ganz 
ehört und Herr Dittmann erklärt die Rettung für gewiß. 

die et Empiriker verläßt morgen Paris und will, wie er ſagt, 
Nachkur von Berlin aus ſezen. Der Graf fährt jeden 
Schmenebrere Stunden im Walde herum, fühlt ſich von 
Fenner befreit und iſt viel heiterer. Die Raiferin bat den 
ſo fen vor ihrer Ahreiſe beſucht und ihr Erſtaunen über die 
Iche, günſtige Wendung ausgeſprochen. 2 sr 

je Kriegsrüſtungen di ihren Gang, natürlich, wie die 


Die K 
Ffaiellen B 


ür 0 Blätter ſagen, zum Zwecke der beſten Bürgſchaft 
lt en Frieden. Niemals ſind die Zeughäuſer ſtärker ange⸗ 
t ddsweſen und in Rennes, um nur einen Fall anzuführen, 
Arbaas Perſonal zur Anfertigung von Patronen um 500 


geetetinnen vermehrt worden. — Präſident Delbrück ift 
auf der Durchreiſe nach Spanien bier angekommen. 


Spanien 


ſu Madrid, 19. September. Die Königin hat die Entlaſ⸗ 
Aalener uc des Konſeilspräſidenten Gonzalez Bravo, des 
gend miniſters Mayalde und des Marineminiſters Belda an⸗ 
dran en und den Marquis de ſa Havanna zum Konſeils⸗ 
iftuoenten, Kriegsminiſter und ad interim zum Marinemi⸗ 
heute ernannt. Der neu ernannte Conſeilspräſident, welcher 
Mita St. Sebaſtian der Königin den Eid geleiſtet, iſt Nach⸗ 
ebenſge don dort nach Madrid abgereiſt. Die Königin wird 
Mas morgen hierher zurückkehren. $ 
Abend rid, 21. September. Die Königiu beabsichtigt heute 
teſſen 6 Uhr von St. Sebaſtian nach der Hauptſtadt abzu⸗ 
und wird morgen Vormittag 9 Uhr eintreffen. 


0 Srodbritannier und Irland. 


emen don, 21. September. Es beſtätigt ſich, daß General 
dach gm vergangenen Donnerſtag England verlaſſen und ſich 
Wie Panien begeben hat. — Der engliſche Botſchaſter in 
Wird Lord Bloomfield, iſt hier eingetroffen. — Der „Times“ 
er Bhiladelphia vom 17. telegraphirt: Der Dam⸗ 
enn: Melita“ verbrannte am 5. d. auf dem atlantiſchen 
Mende Jager und Mannſchaft wurden ſämmtlich durch 
in de Schiffe gerettet. ; 1 
2 Fi Liverpool wurden durch Zufall eine Anzahl wichtiger 
N Br Dokumente entdeckt. Vor einigen Tagen ſtürzte in 
din allt ausschließlich von Irlandern bewohnten Part: Street 
das — Haus zuſammen, deſſen Einwohner nur mit Noth 
des Sch le Leben zu retten vermochtnn. Bei der Wegräumung 
ben Mats fanden die Arbeiter mehrere „ſonderbar beſchrie⸗ 
übe, Piere“ vor, welche ſie ihres Inhaltes wegen der Poli⸗ 
tthaben. Nähere Durchſicht ergab, daß es eine genaue 
E feniia life zum Nutzen und Frommen aller Mitglieder 
Fairen en Brüderſchaft war, weſche die beſtimmteſten An⸗ 


ur Aushebung und Einexerzirung von Mannſchaf⸗ 

igel ditem zur Organisation einer Aut von geheimer 
ba Korteind Inſtruttionen behufs Führung und Vermittlung 
g ſpondenz enthielten. Die Polizei, weiche die ume 


achforſchungen nach dem Ei enthümer dieſer Do⸗ 
anſtellt, hat ihren Zwect bisher ach nicht erreicht. 


2 


** 


die Neger 


ex, 


Der vor Kurzem verftorbene Redakteur der „Saturday Re⸗ 
view“, Mr. Cooke, hat ein Vermögen von E 50,000, außer⸗ 
dem einige Grundstücke und eine bübſche Sammlung von Cis 

arren, Weinen und Liqueuren hinterlaſſen, die er in feinem 
eſtamente gewiſſen bevorzugten Freunden vermachte. — Der 
Marquzs of Bute widerſpricht der Angabe der „Pall⸗Mall⸗Ga⸗ 
zette”, daß er zur katholiſchen Kirche übergetreten ſei. 

Die Verordnung des Polizeichefs, Sir Richard Mapne, 
derzufolge die Hunde auf der traße einen Maulkorb 1 
möllen, iſt auf „unbeſtimmte Zeit“ verlängert worden. Bis 
jest find nicht weniger als 11,000 bis 18.000 derren. und 
maultorbloſe Hund von der Polizei aufgegriffen und von diefen 
8000 — 9000 getödtet worden. Die ü rigen wurden entweder 
von ihren Eigentbümern rellamirt oder verkauft. n 

ondon, 23. September. Aus Newyork vom 22, d. wird 
per atlant. Kabel gemeldet; In Camilla im Staate Georgien 
bat ein ernſter Konflikt zwiſchen Weißen und gen fe ſtattge⸗ 
funden. Die Weißen gehörten der demokratiſchen Partei an, 
der radikalen. Von den Negern find viele getöbtet, 
— Die Legislatur des Staates Alabama hat den Praſidenten 
um Entſendung von Truppen zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung erſucht. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg. Am 20. September tagte hier die Synode 
der freireligiöſen Gemeinden. Sie wurde vom Rechtsanwalt 
Bulla aus Lauban eröffnet, worauf Prediger und Redakteur 
Krebs aus Breslau einen Vortrag hielt über die allgemeine 
Lage der freireligiöſen Gemeinden, insbeſondere aber der ſchle⸗ 
ſiſchen. Es waren 20 Gemeinden durch 30 Abgeordnete wer: 
treten. Nachdem Bulla im Namen des Provinzial⸗Vorſtandes 
den . erſtattet — aus welchem wir hervorheben, 
daß ſich das Vermögen der Provinzialkaſſe durch ein Legat 
von 340 Thlr. vergrößert hat — wurde Rechtsanwalt Bulla 
am Vorſitzenden der Synode gewählt. Das Protokoll führte 

rediger Schmidt aus Haſelbach. Die erſten längeren Ver⸗ 
handlungen bezogen ſich auf die inneren Angelegenheiten einer 
Gemeinde. Sodann wurde ein Antrag, das im Provinzial⸗ 
ſtatut enthaltene Kapital über das Provinzial ⸗ Schiedsgexicht 
zu ſtreichen, in längerer Debatte berathen, jedoch ſchließlich 
zurückgezogen, dagegen der Antrag angenommen, eine Kom⸗ 
miſſion zu ernennen, welche der nächſten Synode eine roh 
zur Reviſion des Kapitals über das Provinzial⸗Schiedsgericht 
unterbreiten ſoll. — Die Gemeinde Neumarkt fragt: welche 
Schritte haben freie Gemeinden zu thun, wenn ſie von Seiten 
evangeliſcher Gemeinden zu Steuern herangezogen werden? 
Wenn es neue perſönliche Steuern ſind, wird ſich der Weg 
der Klage empfehlen. Im Uebrigen wird die Frage wohl bei 
der im nächſten Monat in Berlin ſtattfindenden Berathung 
von Vertretern der freireligiöfen Gemeinden in Preußen zur 
weiteren Berathung kommen. — In den Provinzial⸗Vorſtan 
wurden gewählt: Rechtsanwalt Bulla, Baron v. Reiſewitz 
aus Liegnitz, Hofferichter, Krebs, Fabrikant Müller in Jauer, 
Binder und Walliſchewsty aus Breslau. In das Provinzial 
Schiedsgericht wurden gewählt die Herren: Färbermeifter und 
Kaufmann Dietrich in Neumarkt, Kaufmann Weimann in 
Hirſchberg, Prediger Schmidt, Dr. Hrabowsky und Dr. Hetzer. 
In 15 diebe wier e een wurden die vorjähri⸗ 

en Mitglieder wiedergewählt. 
. 8 > cher den 24. September 1868. 

Der „Geſangverein fir gemiſchten Chor“ hierſelbſt, de 
Leitung in den Händen des Herrn. Kantor Bormann liegt, 
unternahm geſtern ET den diesjährigen Sommerausflu 
und hatte wie das erſte Mal den Kynaſt, diesmal als Ziel ih 
den Scholzenberg bei Warmbrunn erſehen. Dort kamen ver⸗ 


orſtand 


deſſen 
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ſchiedene Lieder theils im Freien auf einem geſchützten ſtillen det, jo daß feine Aufnahme in das Lazareth hat erfolgen mil 
Plätzchen im Walde — fo lange die Witterung es geſtattete, ſen. Die Zahl der Meſſerſtiche wird auf zwanzig angegeben 
theils im Saale der Reftauration zur Aufführung. Die die Wunden ſollen 2 nicht lebensgefährlich ſein. 208 
Ausſicht ging auf der Höhe des Berges verloren, war aber Görlitz, 22. Septbr. Heut Vormittag 9 Uhr wurde 5 ! 
nach dem Regen, welcher eingetreten war, von der Reſtauration kürzlich erwähnte Dampfſchiff, das erſte, welches die Neiße { 
aus gegen Abend um ſo ſchoͤner. fahren, in der Gegend des Thorer'ſchen Eiskellers von Sa 
chönau, den 24. September 1868. elaſſen. Die Maſchine des Schiffes hat 6 Pferdekraft. D 
Am 18. September feierte der Ffleiſchermſtr. Ehrenfried Schiff ſelbſt war beim Stapellauf reich mit Guirlanden 5 
Zeh in Schönau ſein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum u. wurde Daſſelbe iſt bekanntlich beſtimmt, den Verkehr mit 
— — von 57 8 — — N Er zu vermitteln. * 
verordneten, an deren Spitze der Bürgermei ter Hr. Handke, logau. De r Juſtizminiſter iſt Freitag den 18. d. 
die beiten Glück und Segenswünſche, nebſt einem anſehnlichen M. Gi ae ai kg BI 5 ballen ſich auf 
Geſchenk dargebracht. Auch vom Königl. Superintendenten dem Babnbofe die Herren Chef-Bräfident Graf v. Ritlber 
Seren Kettner und mehreren Mitbürgern wurden demſelben und Ober⸗Bürgermeiſter Martins, ſowie die Näthe 
Glück⸗ und Segenswünſche, ſowie ſchöne Geſchenke zu Theil, Appellationsgerichts und der Director des Kreisgerichts v. 
welches dem Jubilar bis an fein Lebensende ein ſchönes An- Wur mb eingefunden. Heute den 19. September Born 
denken bleiben wird. 11 Uhr begab ſich der Herr Minſſter zur Gratulations Co 
Breslau, 19. Septbr. Herr Fürſtbiſchof Dr. Förjter, der zum Grafen v. Rittberg, um 2 Uhr fand im großen Sinunß, 
gegenwärtig noch auf Schloß Johannisberg weilt, hat, wie aal des Appellationsgerichts Vorſtellung der Räthe und elbe 
wir hören, das Unglück gehabt, daß ſeine äußerſt muthigen amten dieſes Gerichtshofes ſtatt und um 3 Uhr fuhr derſel . 
ferde bei einer Ausfahrt mit ihm bergabwärts durchgingen, zum Diner im weißen Saale. Wie wir vernehmen, beunge 
über den Straßengraben ſetzten, Hecken überſprangen, bei wel: tigt der Herr Juſtiz⸗Miniſter heute nach Berlin dana 


| 
| 


cher Brand: der Herr Füͤrſtbiſchof aus dem . heraus⸗ Der Direktor des königlichen Kreisgerichts in Lauban, ge | 

. rbe. Glüdlicherweiſe foll derſelbe, obgleich bett: Baum, welcher am Freitag Abend zu den geſtern ſtatt „5 
G 8. mit einigen leichten Contuſionen davongekommen fein. fundenen Feſtlichkeiten bereits leidend hier eingetroffen 
Ein 


den genommen. (Br. Ztg.) gu Ehren der Jubelfeier des Chef - Bräfiventen, 

ie Zahl der Subhaſtationen bat ſich ſeit 1865 nahezu Grafen v. Rittb erg, brachten die hieſigen Kommanalmy, 
verdoppelt, der Werth der Grundſtücke faſt verdreifacht. Von börden demſelben am Freitag Abend unter Vortritt des 15 
51 Grundſtücken waren 1867 immer eins unter Subhaſtation. ſikcorps des Poſ. Inf.⸗Regts. No. 59 einen Ante ih 
„Die Betriebseinnahmen pro Monat Auguſt 1863 betrugen überreichten ihm bei dieſer Gelegenheit eine Urkunde, n. an 

bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn 563,169 Thlr., welcher der Herr Jubilar zum Ehrenbürger der Stadt Glog 
bei der Schleſiſchen Gebirgsbahn 60,075 Thlr. und bei der ernannt iſt. ＋ 1 
Berlin Görlitzer Eiſenbahn 65,876 Thlr. Im Monat Auguſt Daß man gegen Damen galant ſein muß, iſt „eine ain 
1867 betrugen die Einnahmen bei der Niede chleſiſch⸗Märkiſchen Regel, die ſich ſtets bewährt hat. Frau Fortuna ſcheint m 
Bahn 126,695 Thlr. mehr, bei der Schleſiſchen Gebirgsbahn Glogau, als ſie die 150,000 Thlr. brachte, ſo gut aufgenen 
33,823 Thlr. weniger. Die Berlin- Görlitzer Bahn war im men worden zu ſein, daß ſie am Freitag unſerer Stade 
vorigen Jahre noch nicht im Betrieb. r derum einen Beſuch abgeſtattet hat. Die holde Dame U pon 
reslau, 22. September. In der heutigen ordentlichen an dieſem Tage acht hieſigen Handlungsdienern auf die nen 
General⸗Verſammlung der Aktionäre der Oberſchleſiſchen Eiſen- ihnen in der Frankfurter Lotterie geſpielte Nr. 17385 lachen 
bahn⸗Geſellſchaft, bei der 1156 Aktionäre, die ein Kapital von Hauptgewinn ron 25000 Gulden. Ein jeder der Glückliche 
4,202,100 Thlr. und 2556 Stimmen repräſentirten, angemel⸗ hat etwas über 1400 Thlr. ausgezahlt erhalten. — ) 
det waren, wurden die Anträge des Verwaltungsrathes abge⸗ 24 Miederſchl. An te 
lehnt; dieſelben bezweckten die Ausdehnung des Unternehmens Schweidnitz. Auf der letzten Kreisſynode beleue un 

der Geſellſchaft auf den Bau und Betrieb folgender Eiſen⸗ Landrath Graf Pückler die Geſetzgebung über die Sh 
bahnen: tagsbeiligung. Hierauf entſpann ſich eine längere eben 
I. a. von Breslau über Glatz nach der Landesgrenze bei Gegen die Aeußerung des einen Geiſtlichen, daß bei allen ung 
Mittelwalde, b. von der Landesgrenze bei Mittelwalde nach ſtrengungen der geiſtlichen Seelſorge die Sonntags heiligen 

Wildenſchwert auf öſterreichiſchem Gebiet; nicht weiter gefördert werden dürfte, traten andere mit Mor 
II. a. von Kandrzin über Neiſſe in der Richtung auf Fran⸗ ſchiedenheit entgegen. Um eine regere Betheiligung am auch 
1 


gleiter, der bei ihm im Wagen ſaß, hat keinen Scha- iſt geſtern früh in Folge eines S geſtorben. PR | 
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kenſtein zum Anſchluß an die Linie J. a. und an die Breslau: mittags⸗Gottesdienſte zu erzielen, wurde von einer Seite ngen 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn, ſowie von einem noch zu als zweckdienlich erachtet, wenn Sonntags keine Zeitungen 
beſtimmenden Punkte der Strecke Kandrzin⸗Neiſſe nach Leob: ausgegeben würden, weil durch das Leſen derſelben Ma dem 
ſchütz — Anſchluß an die Wilhelmsbahn, b. einer Berbin⸗ vom Beſuche der Kirche abgehalten würde; man ſoll nach ger 


dungsſtrecke zwiſchen Camenz und Wartha, c. einer Abzweir Vorſchlage des Redners die des Sonnabends gedruckten 
gung von einem noch zu beſtimmenden Punkte der vorſtehend tungsblätter erſt des Montags früh in Umlauf ſetzen! öthige 
sub II. a. bezeichneten Linie bis zur Landesgrenze in der Rich⸗ J. Schweidnitz. Dieſer Tage wurde die ebenſo n nat 
tung auf Zuckmantel zum Anſchluß an die projektirte Oeſter- wie intereſſante Unterſuchung der 3 an der 825 
reichiſche Eiſenbahn von Sternberg bis zur Landesgrenze. — liſchen Friedenskirche von Herrn Hoffmann, Lehrer bio 


Dieſes Reſultat der General⸗Verſammlun iſt zu bedauern, Provinzial = Gewerbeichule, vorgenommen. Die fe werbe, 
doch iſt die Hoffnung nicht aufzugeben, daß die Erweiterungs- Batterie gehört dem Inventar des Lehrapparates der G. Fee 
bauten in nicht entfernter Zeit zur Ausführung gelangen. ſchule. Schlägt der von derſelben abgegebene elch vie 
Görlig Am 21. Sepibr. Abends wurde, wie die „Nor.⸗ vom Blitzableiter an in die Erde ausgehende Pun 0 fh 
— berichtet, ein von Viesnitz zurüdtehrender Oberjäger von als Ableitungspräbte nach der Batterie zurück wage e 
reren Männern angefallen und mit Meſſerſtichen verwun⸗ zurück nach der Batterie (reſp. in die Erde, wenn ke 
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gsprähte vorhanden), jo iſt der Blitzableiter zweckentſpre⸗ 
der Ern pringt der Funke ab, che er nach der Batterie (reſp. 
wr Erde) kommt, jo iſt der Blitzableiter fehlerhaft. Dieſes 
75 auch hier der Fall; zufolge dieſes Ergebniſſes wird dem⸗ 
aͤchſt eine Renovation derſelben vorgenommen werden, ſowie 
schen neue, leicht handhabende Feuerlöſchgeräthſchaften anzu: 
Waffen beabſichtigt. Noth thut es, ob lediglich aus Kirchen⸗ 
fe eln, oder ob die gewiß opferwillige Gemeinde wird beizu⸗ 
euern haben, wird ſich wohl bald erweiſen. — 
mi Herr Theater⸗Direltor Geor 85 eröffnete am 20. d. Mts. 
Alt dem Moſenthal'ſchen Volts⸗ chauſpiel: „Der Schulz von 
zutenbüren“, die Bühne, Die erſte Theater⸗Saiſon währt bis 
begl 1. November, die zweite Saiſon ſoll Anfangs Februar 
imnen und iſt deren Dauer bis Mitte April feſtgeſtellt. — 


Brie 5 0 . 1 
8, 21. September. [Zum Weymann chen Raub⸗ 
duurde Daß der in Steinau verhaftete Zöpfergelcle Sinner 
lich hier (vergl. Nr. 76 unter Provinzielles“. D. Red.) wirt: 
durch der Mörder des Karl Weymann geweſen fei, ſcheint 
Eachaus noch nicht feſt zu ſtehen, da man ſo eben an den 
en Plakate anheftet, welche demjenigen eine Belohnung von 
gelin Thlr. zuſichert, dem die Entdeckung des wahren Mörders 
ten A. Da fein älterer Bruder der Mörder des vor 4 Jah⸗ 
Köchpier ermordeten Kaufmanns Wienskowitz und deſſen 
nahen Sophie Vialas geweſen ift, fo kann es nicht Wunder 
men, wenn bei einer in ihrer Behauſung vorgenommenen 
ich bſuchung die Mutter beider entſetzt ausgerufen hat: „Soll 
enn lauter Mörder geboren haben!“ 
don e uſalz a. O. Das in vorig No. erwähnte Räthjel 
fa dem Haardiebſtahl hat ſich in ganz natürlicher und ein⸗ 
Ran Weife_gelöft. Das Mädchen (15 Jahre alt) hat ſich 
und lich ſelbſt mit eigener Hand ihrer Haarflechten entledigt 
woll zwar aus Eigenſinn, weil ihre Pflege⸗Eltern nicht zugeben 
nager, ihren Kopfputz nach einer moderneren 
Fra 
Din uſtadt. 


eiſe zu 


Unſer Ort zählt wohl mehr als ein halbes 
dert alter Junggeſellen und, da kürzlich in einer gemüth⸗ 
An Stunde dieſes Thema zur Sprache kam und es als ſehr 
eſchildert wurde, dieſelben in corpore beiſammen 
, 10 machte ſich einer derſelben anheiſchig, fie an einem 
de zuſammen zu bringen. Derfelbe berief ein Comitee aus 
e nleſchiedenen Confeſſionen und es wurde beſchloſſen, daß 
über 40 Jahre zahlenden Junggeſellen einen gemeinſchaft⸗ 
elan usflug nach Neugrätz unternehmen wollten. Die ein⸗ 
is enen alten Junggeſellen bewegen ſich im Alter von 40 
lich ne. Jahren und mancher von ihnen lonnte einer glück⸗ 
Buger, amilie vorſtehen. Obſchon faſt alle ihre Betheiligung 
tn pt, zahlten wir bei dem am 20. September ftattgefunde: 
usfluge auf ca. 15 Wagen doch nur einige 30 Theil⸗ 
Rune. Dieſelben verſammelten ſich im Liche ſchen Hotel und 
ai en dort mit verſchiedenen Bieren vom Comitee bewirthet. 
Oi eugrätz angekommen, wurde ihnen Kaffee verabreicht, 
drop, (igarren und ſpäter eine Weinbowle und kaltes. Abend⸗ 
bdeng. fi gen Abend zur Stadt zurückgekehrt, wurden fie mit 
tere aber Beleucktung empfangen und verkehrten noch meh: 
in j - tunden in Gemütblichteit bei einem Glaſe Ungarwein 
em Hotel. Sowohl in Neugrätz als auch in der Stadt 
en . Mehrfache Toaſte und Begrüßungen ausgebracht, unter 
bet Toaſt des poetischen Comiteemitgliedes Böttchermſtr. 
das ders zu erwaͤhnen ift. Herrn Kaufm, Hoff und Raw 
ſcreibe ſo ſehr gelungene Arrangement ganz beſonders ir 
du. Zu bedauern iſt nur, daß ſich ein großer Theil der 
uggeſellen fern hielt, erfreulich da egen, daß man alle 
onen in ſchönſter Eintracht und Heiterkeit mit einander 


en ſah. (Bei. 3.) 
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Referat aus Nr. 94 der Dresdner Nachrichten 
vom Jahre 1868. 

Bei der jetzigen großen Rlage der Gas⸗Conſumenten über 
das Anſchwellen ihrer zweimonatlichen Rechnungen im Ver⸗ 
gteic zu früher, dürften die von einem Herrn Siebert aus 

merika nach hier gebrachten Regulatoren mit Brenner von 
Speckstein und Einſatzkern (oder Kegel), mittelſt deren man 
jede einzelne Flamme bezüglich ihres Druckes genau reguliren 
kann und dabei eine ſehr ſchöne weisleuchtende Flamme er 
hält, zu empfehlen ſein Die Redaktion dieſes Blattes hat in 
ihren Lokalitäten durchweg dergleichen Regulatoren aufſchrau⸗ 
ben laſſen, bei treiflicher Beleuchtung ſtellt ſich der Conſum 
von Gas gegen früher weſentlich geringer heraus, das Nase 
verwüſtende Brauſen und Ziſchen der Flammen iſt ganz weg⸗ 
gefallen und ein ruhiges ſchönes Licht an deſſen Stelle getre⸗ 
ten. Wir glaubten dieſe günſtige Notiz nach genauer Prüfung 
der Sache allen Gas:Conjumenten cue zu ſein und ver⸗ 
Bein * Uebrigen auf das heutige Inſerat über dieſen Ge⸗ 
genſtand. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Landes hut. In der Nacht zum 18. September wurde 
dem Mühlenbeſitzer Herrn Fiſcher zu Vogelsdorf aus ſeinem 
Arbeitszimmer der ca. 4 Gentner ſchwere eiſerne Geldkaſten 
mit dem darin befindlichen Kaſſengelde und den Geſchäfts⸗ 
büchern geſtohlen und zwar hatten die nächtlichen Gäjte das 
Zimmer von innen verriegelt und ihre gewichtige Beute durch 
das Fenſter fortgeſchafft. (Br. Ztg.) 

Der am 6. d. M. in Berlin verſtorbene Rentier, ehemalige 
Apotheker Gold beck, welcher als Hageſtolz gelebt und ein 
bedeutendes Vermögen durch glückliche Spekulationen erworben, 
bat, wie das „Ir.⸗ Bl.“ meldet, die Berliner Univerjität zu 
feiner Univerſalerbin eingeſetzt. Der Nachlaß beträgt nahe an 

00,000 Thaler. 5 

Das Berliner Schlächtergewerk hat nun endlich beſchloſſen 
den alten Zopf abzulegen und ſeinen Geſellen gegenüber ein 
der Zeit angemeſſenes Benehmen zu beobachten. Es iſt näme 
lich den biefiaen Schlächtermeiſtern von dem Gewerk die Ver⸗ 
fügung zugegangen, daß ſie vom 1. Oktober ab die Anſprache 
mit „Du“ den Schlächtergeſellen gegenüber unterlaſſen und 
dieſelben mit „Sie“ anzuſprechen Daher. Das Sonderbare 
dabei iſt, daß die Geſellen, welche ſich von ihren Meiſtern 
die Anſprache mit „Du“ gefallen laſſen, in Strafe genommen 
werden ſollen. a 

— In Blankenfelde bei Berlin erhängte ſich kürzlich in der 
Nacht eine Dienſtmagd an dem Bette ihrer Herrin, welche, 
als ſie des Morgens aufſtand, ſofort in Ohnmacht fiel, 

— Pillau. Eine ernſte Warnung für alle Herrſchaften 
vor dem leichtfertigen Verdächtigen ihrer Dienſtboten liegt in 
folgendem von der „Oſtpr. Ztg.“ aus Pillau gemeldeten Vor⸗ 
fall: Ein Dienſtmädchen ertränkte ſich vor 0. 58 Tagen 
aus Kummer darüber, daß ſie im Verdachte ſtand, ihrer Haus⸗ 
frau einen Thaler geſtohlen zu haben. Die Leiche der Un⸗ 
glücklichen wurde heut aufgefunden, ebenſo der Thaler und 
war letzterer in der Taſche des Kleides, welches die Frau am 
25 e vor dem Verſchwinden des Geldes angehabt abet 

eb, 18. Sept. In einer hieſigen Patronenfabrit hat 
eine Exploſion ſtattgefunden, bei wel er 30 Arbeiter und 16 
Arbeiterinnen getödtet wurden. 80 Arbeiter und Arbeiterinnen 
ſind außerdem mehr oder weniger ſchwer verwundet. 

— [Ein liebevoller Gatte.] Ein Chicagoer Blatt 
enthält folgende Anzeige wörtlich: „Meine Frau Barbara 
Rickſchen geb. Röffler iſt entweder durchgebrannt oder geſtohlen 
worden. Ich werde Demjenigen, der ſie mir zurüdbringt, den 
Hirnkaſten einſchlagen. Da ich meine eigenen Schulden nicht 


— 


1 ich ſelbſtverſtändlich auch die ihrigen nicht. 


Ein gutes Geſchäft für Dennneianten. 

In Georgia, in Nordamerika findet man an einer Brücke 
Athens folgende Warnung: „Wer über dieſe Brücke raſcher 
als im Schritt fährt, ſoll, wenn er ein weißer 
Dollars beſtraft werden; iſt er ein Neger aber, fo ſoll er 
Peitſchenhiebe erhalten. Die Hälfte der Strafe 
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Ein Heimgekehrter.) 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
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Ein wonniger ſonniger Maitag war es. So friſch und 
klar die Luft, ſo viel Blüthen auf den Wieſen, an den 
Bergesabhängen und an den Wegen zu beiden Seiten! Es 
war, als ob jede lebende Bruſt hätte hineinjauchzen müſſen 
in die Freuden des Lenzes. In dem Walde, in dem noch 
äume und Sträucher ſangen und 
pfiffen die Vögel in lauter Frühlingsluſt bunt durcheinan⸗ 
der, die Buchfinken und Gimpel, die Schwarzdroſſel und 
die gelbe Goldammer und dazwiſchen klang das Gurren 
der wilden Tauben und der laute Schrei des Spechtes. 

Trotz dieſes hundertfachen Singens in jedem Buſche und 
auf jedem Baume lag es doch wie eine Feiertagsſtille über 
der rt des Holzhauers ertönte, kein Schuß 
des Jägers, kein Bellen eines Hundes. Nur von fernher 
die Stimme eines Mannes in luſtiger, ſingender 

Sie kam näher und näher. 

Als der Säuger aus dem dichtbewachſenen Waldwege 
trat, konnte man ſeine Geſtalt deutlich erkennen. 
noch ein junger Mann von vielleicht fünf und zwanzig Jah⸗ 
ren, mittelgroß und ſchlank gewachſen. Sein Geſicht war 
gebräunt, als wäre es Sonne und Wetter lange Zeit aus⸗ 
Wangen und Mund waren von dichtem, 
Die dunkeln Augen blickten 
offen und lebhaft umher. Es lag Entſchloſſenheit in ihnen, 
zugleich aber auch eine unverkennbare Gutmüthigkeit. 

5 Seine Kleidung beſtand aus einem leichten, einfarbigen 
Scommeranzuge; auf dem Kopfe trug er einen Strohhut, 
über der Schulter eine leichte Taſche, in der Rechten ei- 
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ſo duftigen Grün der 


N 
1 
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dem Walde. Keine 
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nkelm Barte umwachſen. 


i Sein Lied verſtummte, als er aus dem Walde getreten 
war, feine Bruſt athmete lang und tief auf, als ob fie die 
milden und erquickenden Sonnenſtrahlen hätte all' in ſich 
e flog mit freudigem Schimmer 
vor ihm zu ſeinen Füßen aus⸗ 
breitete, über das Dorf darin und über die rothen Dächer 


aufnehmen wollen, ſein 
fiber das Thal, welches 


2 


En ftil. Das war das Bild, welches er fo treu 
in ſeiner Erinnerung aufbewahrt hatte; daſſelbe Bild, nicht 
ein Baum, nicht ein Strauch hatte es verändert. 
ſolcher Frühlingstag war es geweſen, als er einſt an dieſer 
Stelle von demſelben Abſchie 


9 Der Wiederabdruck iſt unterſagt. 


Me 


Nebft drei Beilagen. 


ul. 


lein hatte er damals hier geflanben, ſein Vater hatte i 


bis hieher das Geleit gegeben, hier ihm zum letzten 1 
die Hand gedrückt und mit zitternder Stimme geſprochen wi 
„Gott behüte Dich, mein Sohn!“ Er ſah noch im Geil d 
des Alten greiſes Haar, welches leiſe im Winde flatterte, e 
er hörte noch feine weiche Stimme. Das waren Jahre her u 
und jetzt Alles dahin! Die Gegend war dieſelbe geblieben tt 
für ihn hatte der Tod feines Vaters Alles umgeſtaltet. 1. 9 
An dem Bergabhange warf er ſich nieder auf den fri- $ 
ſchen Raſen und ſtützte den Kopf auf die Hand. — er 
Auge glitt über die Häuſer des Dorfes hin zu der 2 7 U 
Eine weiße, hell im Sonnenſchein ſchimmernde Mauer be 
zeichnete den Friedhof. Dort blieb ſein Blick haften. De 
— glänzende Kopf eines Kreuzes bezeichnete ihm 5 
telle, welche er ſuchte. Es war das Kreuz auf dem Gra 
ſeiner Mutter. Schon vor Jahren, ehe er fortgegangen, 
war ſie geſtorben. 3 ri 
Dort neben dem Kreuze mußte auch das Grab fein 
Vaters fein. Mit der Hand fuhr er über die Augen 
Sollte nur die Thräne, welche ſich gewaltſam hervorgedrängt 
hatte, feinen Blick verdunkeln, daß er dies Grab nicht zu 
ſehen vermochte? uf) 
Einige Minuten lang haftete ſein Blick regungslos A 
dem Kirchhofe, dann fuhr er mit der Hand über die Stirn, 
als müſſe er gewaltſam dieſe ſchmerzvollen Erinnerungen 
abbrechen. Zu dem großen, weißen Haufe, welches ha Y 
zwiſchen Linden verſteckt war, ſah er hinüber. Einen ande“ 
ren Ausdruck nahmen feine Züge an; er blickte feſt, ent 1 
ſchloſſen. Das Haus war fein Vaterhaus, dort war er ge? 
boren und aufgewachſen, aber er wußte, daß er nichts mehr!“ m 
darin zu ſuchen hatte. och ne 
Und dennoch wollte er hinein. Eins hatte er dort n ieh: 
abzumachen; war das geſchehen, ſo jah er es vielleicht u 
wieder. in A 
Haſtig, entſchloſſen ſprang er auf. Der Gedanke an 0 | 
Vorhaben hatte jede andere Erinnerung aus ihm verſchen 1 
An dem Bergabhange ſchritt er hin und bog dann in e 80 
nen ſteinigen, an beiden Seiten von Felſen begrenzten i 
ein. Er führte in ſtarker Biegung zum Dorfe. m un 
Ehe er daſſelbe erreichte, gelangte er zu einem hart se 
Wege liegenden, zwiſchen die Felſen feſt eingezwängten Haute N. 
Sauber und freundlich blickte es ihm entgegen. Er kane 5 
es nur zu gut. Es war der Steinkrug, und oft war 7 
früher, wenn er von der Jagd oder einem weiteren A 
ſuge heimgekommen, hier eingekehrt. Weit in der Nu 
a 
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es hier den kühlſten Trunk, denn die Keller des Stein 
ugs waren tief in die Felſen eingeſprengt. Bild 

och deutlich ſtand des jungen ſchlanken Wirthes un? 

vor ihm, und geſpannt, ob auch er wohl ſofort von ** 
ſelben erkannt werde, trat er in das Haus. Ueber — 5 
— 7 war freilich ſeit der Zeit, als er hier zum Ab ne 
ale eingekehrt war, mancher Sturm geweht und die Sonn, 
ſüdlicher Länder hatte ſein Geſicht gebräunt. 


Die Thüre des Gaſtzimmers ſtand halb geöffnet. — 1 
Weinen einer Kinderſtimme drang aus demſelben Ein wit 
Unwillkürlich glitt ein Lächeln über fein Geſicht. 
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- Erfte Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge. = 


26. September 1868, 


ie 

eiſte der luſti 

be, Annen Burſch war der Wirth geweſen 

15 Er . „ = — an er 
re „ werde er ſich nimmer verheira⸗ 
„ . Leben als Junggeſell ſei ein ga 5 

I 

2 zeitig bei ihm eingeſtellt haben, oder 

be⸗ 


er hatte ; 85 
ü ein Mädchen gefund ; 
der 13 en . ³˙¹1 Dina 
. er jun ; ; g i 
die] vi de kniete ein e abe in das Zimmer. An der auf bie Gruft d bine Eypreffe 5 
a Sean Jungen, den es zu beruhigen {uch vielleicht zweijäh. R es Müblenbefiser und Gerichts 
au den Fremden erblich fond ! gr 1 hatte die obert Ander n Nor 4 W 
’ ie verlegen auf, nahm Geſtorben den 28 3 genau 7 
ö „September 1867. * 


en, den 
er, die — 2 — Arm und reichte dem Eingetretenen Nauf — Hi 
Mit uße. auſchen um mich her di 
Be aa ne Se be ker Di Bon 
en. war ein mildes, weiblich e mich in tiefem Seelenlei 
zu gehen Geſicht, nur die Wange a 0 Jeden Tag im Gei eelenleiden 
2 dunkeln A ıgen waren bleich und di 5 eiſt zu ihr mich 
erklärli In Augen vom Weinen geröthet. E E © mein Brude i ait. 
uf dee, Sinn der Sni hübsche Geo 3 89 15 aus en allen u la nun, 
cn n ſicherlich war fie deffen 5. a zähmen vermocht hatte, Du ae S Thin 
lb — . Berfesung folgt 0 00) Bete ich im heil'ge 5 be, in dem kühl n. 
e⸗ 5 - Cwiger! Dein Wille ii Heſcehn 
it» 1635 Familien » Angelegenheiten 8 der Alles, all in ne e 
* Allen Freund Eutbindunsanzeige. iebt dafür ein ſel ges Wiederſehn 
ee Meine innig Ne Bekannten die ergebene Anzeige, d Er, er gebe Dir den ew' 2 
| Van. 1 1 m dem Tobtenfans, des 25 ga 
4 N een, ven 28 Coptember led u ee eren Eider ach Jö fd 
1 en Otto Bufe, Seifenſieder. Reiche du ihm, Herr Ti 4 it vertraut. ö 
1 e. —:. NER: Schmücke ihm damit de Siegeskrone, 
ft Am 22. b. N., bo es- Anzeige. Wie du das v amit das geiſt'ge Haupt 
Sn Jen, dr zer fel an dic della 
f sn reiber Albert Altmann er, er ntor und Treu warſt Du i geglaubt. 
in jahre. Dieſe traurige Mi n in Giersdorf, im 52. » Deinem u im Leben Deinen Lieb 
. Gleeden am 28. S Wrforbenen. Suhe feiner Ae ld ee Auen dann 
te N. j, am 23. September 1868. r Aſche! Drum empfange dt ber 19 borgefchrieben, 
.; Die Hinterbliebenen A! es war fo ſch r 
„ 02. 5 Und zu ftehen 204 an 51 au ſcheiden 
e Dem Andenken Dort empfand ich pre un en 
= R unſers unvergeßlichen einzigen Söhnchens Weil er meinen theuern Bruder eh 
4" ar ilhelm Emil Nun iſt ſchon ein volles 225 
b Beh, den 2. Mai il Rösler Seit Nich vie] der kasen h act och 
ud „Mai 1868, geſt. den 6, September d. J. Wehn 0 1 meines 1. 77 Wund 
i ARTEN EP 7 1 m Geiſt i is Wunden, 
— 5 Een, wenn die Mutter fraget: port, dort ru f 4 8 Pen Grab. 
24 Wen unjer diebleng bin? Nie mehr beit Du nun fanft und felig > 
Denn fie Weinet um mid, Hagel, ler mene Dein Herz ein tiefes Weh: 
9s, daß ich im Himmel bin, De mmer ift dahin auf ewi ' 
I Mutte un Dein Geiſt ſchwang ſich In 
1 e der Vater weinet, Ein Troſt bleibt mi i en RE DIN: 
— ihm die Thränen ab. Wenn Dich auch d. aber noch hienieden, 
Ein 1 wenn die Sonne ſcheinet, Treu ſind uud der Tod jo ſchnell rief ab 
RL eee , e i den 
N En September 1868. nihe darum aus im tiefen A 
met 9 — trauernden Eltern: gen Ange wieder: be. dir din 
Johanna Nos 1 l tr den dieſen Troſt hienie 
e We, en e, e. ee | 
2 E Eduard Ander. 
1 r 


1 


nf. - * innen 
2; ö 
. — 
U 


7 Worte des tiefſten Schmerzes 
bei dem ir ze „unerwarteten Heimgange unferer heißgeliebten 
ochter u. Schweſter, der weiland Frau 


Erneſtine Pauline Tſchentſcher 
5 geb. Kretſchmer, > 


Ehefrau des Gutsbeſitzer Herrn Aug. Tſcheutſcher zu Herr: 
mannswaldau, welche zum größten Leide des tiefgebeug⸗ 


455 ten Gatten und zum unerſetzlichen Verluſte ihres unmündigen 
Kindes ihr jugendliches Leben beſchloß am 12. September c. in 
5 dem Alter von 27 Jahren 3 Monaten 25 Tagen. 

4 Ach, von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 

8 Ruhſt Tochter, Schweſter Du in kühler Gruft; 

m Er hat der Jugend Kraft mit Macht bezwungen, 

755 Als Dich jo früh des Schöpfers Stimme ruft. 

5 Nicht mehr ertönt aus dem erblaſſten Munde 

. Dein freundlich Wort in froh vereinter Stunde. 

3 Dein irdiſch Daſein that es ſtets bekunden, 

u Daß Du's den Deinen liebevoll geweiht, 

5 Doch bats ſo früh für uns das gel gefunden, 


Die Blüthe vor der Ernte uns zerſtreut. 
Wir denken Dein in bangen Thränenſtunden, 
Weil wir Dich ſtets in Treu bewährt gefunden. 


* Die Waiſe haft Du Theure hinterlaſſen, 

Die noch nicht kennet was für ein Verluſt, 
Wenn's Mutterherz ſo par muß erblaſſen, 
Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luſt. 
Dein Gatte ſteht nun einſam mit dem Kleinen 
Und muß um Dich, die früh Verblichne, weinen. 


Und uns hienieden, die wir Dich geliebet, 
Hy at Deine Trennung, Dein ſo ſchneller Tod 
ar tief erſchüttert, inniglich betrübet, 
Uns bleibt der Schmerz, der Kummer und die Noth. 
Wir alle rufen thränenvoll und klagen: 
Gott, welche Prüfung giebſt du uns zu tragen! 
Doch ruhe wohl, bis einſt am großen Tage 
Des Wiederſehens Stunde uns erſcheint, 
Dann rang für immer unſ're bitt're Klage, 
Wenn ohne Trennung ewig wir vereint, 
Dann Tochter, Schweſter tagt ein froher Morgen, 
Wir ſind auf immer dann vor Schmerz geborgen. 


Prausnitz bei Goldberg, den 21. Septbr. 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. . 


Kirchliche Nachrichten. 
oche des Herrn Archidiafonus Pr. Peiper 
5 n . September bis 3. October 1868). 
Am 16. Sonnt. u. Trinit. (Feſt Michaelis): Haupt⸗ 
predigt, Wochen⸗Communion und Bußvermahnung: 
8 Herr Archidiakonus br. Peiper. 
2 erte n Herr Subdiakonus Finſter. 


ontag Frühpredigt 8 Uhr. — Commmnion 9 Uhr. 
zu den 30. September c., früh 10 Uhr, 
Kreis⸗Synodalpredigt: Hr Subdiakonus Finſter. 
I: eitag: Frühpredigt 8 Uhr. Communion 9 Uhr. 
Sonnabend: Bußvermahnung Nachmittags 3 Uhr. 


Getraut. h Br 
Hirſchberg. D. 20. Sepbr. Wwr. Chriſt. Gottfried Klei⸗ 


nert, Bergmann in Steinſeifen, mit Erneſt. Opitz a. Kunnersd. 
De 5 0 re 
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Hirſchberg, D. 30. Aud. Fran Meferfemieomitr. Bl 
i erg. D. 30. Aug. Frau erſchmiedmſtr. B 
ner e. [9 Se Bau Verh. D. 5. et au Poſti 
Schiller e. T., 
e. T., Erneſt. 
e. T., Emma 
5 Geſtor ben. . 
ee l m . 
ann Hrn. Kludig, — D. 19. „ 
Tagearb. Krebs, 2 T. e 


S EN Bagatel⸗ 
ethskontrakte, vorſchriftsmäßige: ! - 
Wechſel⸗, Zinsmandats⸗ und Zuge e Exeks. 
tions ⸗Geſuche, Prozeß ⸗ Vollmachten, Frachtb et) 
Sola⸗ u. Pim: Wechtel, Anweiſungen, Quittunge 
und fonftige Schemas empfiehlt 116256. 
A. Waldow in Hirſchberg . 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 
4304 kranke 


heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 


sind in der M. Rosenthal'schen Buchhandl 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr. 


Wichtig für Gas⸗Conſumenten 


11709. Am Montag den 28. d. M. Abends 8 Uhr wird 10 
der Verſammlung des Gewerbevereins in der Gruner . 
Brauerei Herr Mechanicus Oscar Siebert aus New⸗ Mer 
vermöge einer offenen Gasuhr den Beweis liefern, welche 
ſparniß durch Anwendung der nordamerikaniſchen Gasbrenn 
an Stelle der bei uns gebräuchlichen gewonnen wird. 

E. Eggeling⸗ 


— . ̃¶— ͤ—⅜— . IS 
Mittwoch den 30. September 1 


Nachmittags von 3 Uhr an, 
findet in der Gnadenkirche zu Landeshut 


eine geiſtliche Muſik Aufführung 


um Beſten des 3 onds für evangel, 7 A 
Zittwen und Waiſen unker itwirkung der Mitglieder 1. x 


fi 
D 


rr Jan #t men ou O2 


nm er 


daſigen Geſangvereins und der Lehrer der Ephorie Lan 
ſtatt, wozu hierdurch ergebenſt eingeladen wird. del 
Die freiwilligen Liebesgaben werden am Haupteingange 
Kirche eingeſammelt werden. ; 
Zugleich ſoll am Aae Abends von 7 Uhr abe 
Saale des Herrn Schunke eine Liedertafel abgehalten tree 
den, wozu mit dem Bemerken eingeladen wird, daß das 98895 


2½ Sgr. beträgt und Billets zu numerirten Plägen a 
bei Herrn Schunke zu haben find. 
3 Das Comitee. en 
Richter, Weber, Höger, Filitz, Langne?“ 
Superintendent. Kaufmann. Conrector. Kantor. x 
Knorrn, 3 


NB, Den Mitwirkend g 5 die Hauptprobe 
ie en Uwirkenden zur ri a ie 
i Saal des „zu den drei 
3 a 1 


Punkt 9 Uhr im 0 lt 5 


eee 


gen 


inne 


—— 


änner⸗Turnverein. Verlooſung. 


1762, Die innerhalb des Turnvereins veranſtaltete Verloo⸗ 
ung zum Beſten der Turnhalle findet beſtimmt den 25. k. M. 
tatt. Die für dieſen Zweck bereits eingegangenen Gewinnge⸗ 
enſtände ſind in der Wohnung unſers Vereinsvorſtehers, des 
in Rechtsanwalt Aſchenborn ausgeſtellt und täglich von 
d bis 5 Uhr Nachm. in Augenſchein zu nehmen. Wir erſuchen 
ie Veremsmitglieder, welche noch keine Verlooſungsgegen⸗ 
Hände eingeliefert haben, recht dringend, ſich doch bei dieſem 
f Förderung des Turnens berechneten Werke ohne Ausnahme 
zu betheiligen. Looſe a 2½ ſgr. ſind im Ausſtellungs⸗Lokale 
md bei den Herren Buchh. Berger und Lehrer Leßmann 
zu haben. Wir hoffen, daß on jedes Loos ein Gewinn 
allen werde. Der Turnrath. 


— e ̃ͤ— —— — 
Handelskammer der Kreiſe Hirschberg und Schönau. 
5 Hirſchberg, den 21. September 1868. 
Es Ing die Rechnung über Einnahme und Ausgabe bei der 
Handels ammerkaſſe pro 186 ¾ in Age Sitzung vor, nach⸗ 
ſend eine Einnahme von 187 rtl. 5 ſgr. — pf. 
eine Ausgabe von 149 = 16 11 = 
h einen Beſtand von 37 rtl. 18 far. I pf. 
Die Repartition der Koſten der Geſchäftsführung, für welthe 
er Seitens der Königl. Regierung zu Liegnitz für die Zeit 
dom 1. April 1866 bis dahin 1869 approbirte Etat 185 rtl. 
ausſetzt, wurde für das Jahr 186% mit der Maaßgabe vor: 
Annehmen beſchloſſen, daß unter Zugrundelegung des Gewerbe: 
euer⸗Solls der Kreiſe Hirſchberg und Schönau, pro 1868 in 
Höhe von 3788 rtl. die Einhebung eines Beitrags von 1 far. 
. pf. pro Thaler jenes Gewerbeſteuer⸗Solls von den wahlbe⸗ 
rechtigten Mitgliedern der Gewerbeſteuerklaſſen A. I. u. A. II, 
15 Kieler, und ſind die competenten Behörden um Einziehung der 
eiträge hiernach erſucht worden. 2 
her Dem Rendanten wurde nach erfolgter Reviſion und Abnahme 
Jor! Ber Rechnung Decharge ertheilt, und wird nech bemerkt, daß 
3 den einzelnen Titeln derſelben im Ganzen 37 rtl. 13 ſgr. 
pf. erſpart worden ſind. 11694. 


11687. 
_ Bekanntmachung. 
b Der Winter⸗Curſus der hieſigen Real-Schule erfter Ordnung 
eginnt am 17. October c. Zur Aufnahme neuer Schüler 
Dub der Director der Real: Schule, Herr Dr. Janiſch, am 
October c. in den Vormittagsſtunden im Neal: Schul 
de bereit ſein. 
andeshut, den 21. September 1868. 
Das Curatorium. Marzahn. 


SS ee 6c 
Aufforderung. BE £ 


Es iſt vieljeitig der Wunſch ausgeſprochen worden, S 
dem verſtorbenen Arzt und Menſchenfreund, Herrn & 
Dr. Hederich ein Denkmal zu ſetzen. Im Einver⸗ & 
ändniß mit der Frau Wittwe des Verſtorbenen werde S 
ich dieſen Wunſch in Ausführung bringen und erſuche G 
ejenigen, welche ſich an dieſem Liebes werk be⸗ 
eiligen wollen, mich recht bald mit ihrem Ver⸗ 
auen zu beehren. Ich gedenke, auf dieſe Weiſe Je⸗ 
— Gelegenheit zu bieten, ſeine dankbare Liebe gegen 
kes Verſtorbenen zu bethätigen, und werde auch den 
einſten Beitrag dankbar annehmen. 
irſchberg im September 1868. 
Eduard Bettaner. 
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11693. Den geehrten Handelsſtand ſetzen wir ergebenſt in 
Kenntniß, daß der am 9. np d. J. in Berlin unterzeichnete 
Handels: und Zollvertrag zwiſchen dem deutſchen Zollverein 
und Oeſterreich, desgleichen eine Zuſammenſtellung der für 
die wichtigſten Imporkartitel des Zollvereins nach den ruſſi⸗ 
ſchen Zolltarifen vom 5.17. Juli d. J. u. vom 28. Mai 9. Di 
1857 zu entrichtenden Zölle in unſerem Bureau (Rathsregiſtra⸗ 
tur) zur Einfiht 3 Wochen lang ausliegt. e 
Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
und Schönau. 


Handlungseleven - Schule. 


Montag den 5. October e. beginnt das Winter- 
semester unserer Handlungseleven-Schule und bitten wir 
diejenigen Herren Kaufleute, welche von unserm Ver- 
einsboten übergangen worden sein sollten und die be- 
absichtigen, ihre Lehrlinge die Schule besuchen zu las- 
sen, dieselben bei unserm Vorsteher A. Siegert ge- 
fälligst anzumelden. Söhne oder Pflegebefohlene von 
Nichtkaufleuten können ebenfalls an dem Unterricht 
wieder Theil nehmen. 

Die Lehrgegenstände sind wiein den früheren Jahren. 
an den Montag-Abenden: kaufmännisches Rechnen und 
Stylistik, an den Dienstag-Abenden: englische und fran- 
zösische Sprache u. an den Freitag-Abenden: doppelte 
Buchführung und kaufmännische Correspondenz. 

Hirschberg, den 23. September 1868. 

Der Vorstand 


11681 des Vereins junger Kaufleute, 


11587. Die Schneider : mung in Warmbrunn hält 


ihr Michaeli⸗Quartal den 5. Oktober ab, wozu ſämmtliche Mit: 
Meiſter eingeladen werden. Steege, Obermeiſter. 


11567. Die en u Goldberg wird Montag. 

den 5. October c. das M chaeli⸗Gnartal im Gaſthaus 

An neuen Hauſe“ abhalten, wozu die geehrten auswärtigen 
itglieder ergebenſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


ne Klötzer-Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Forſtrevieren der Oberförſterei 
Petersdorf ſoll von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage die 
bei jedem Revier angegebene Zahl Kloßer in Looſen, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, als: . 


Im Revier Carlsthal 
den 6. Oktober c., Vormittags Punkt 9 Uhr, in der 
Revier⸗Jäger⸗Wohnung zu Jakobsthal 4518 Stück Klötzer. 


Im Revier Petersdorf 


den 14. Oktober c., Vormittags Punkt 9 Uhr, in der 
€ 


Scholtiſei zu Petersdorf 3775 Stück Klötzer. 
Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klöger ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren. en 
Die Bezahlung der erſtandenen Klöser muß in Königlich 
Preußiſchem Gelde erfolgen. 
Keichsorbſlich Scpafgeeſch Freiſtandeeh 
eichsgrã go eiſtandes herrliches 
Kameral⸗Amt. and 


“ 


ane 7 en Sur hd anal 


11757. Bekanntmachung. 
Es 11795 nothwendig, das Landwirihſchaft treibende Pu: 
blikum bieſiger Stadt darauf aufmerkſam 2 machen: 
daß landwirthſchaftliche Geſchäſte an Sonn: und Selttagen 
im Allgemeinen gar nicht und nur während der Ernte 
ausnahmsweiſe außerhalb der gottesdienſtlichen Stun⸗ 
den vorgenommen werden dürfen, 

Es iſt demnach das Kartoffel⸗Ausnehmen an Sonn und 
Feſttagen während des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
nicht geſtattet. Contraventionen werden nach $ Nr. 8 
des Strafgeſetzbuches mit einer Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder 
Gefängnihtare bis zu 6 Wochen geahndet. 

Hirſchberg, den 23. Septbr. 1868. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


11756. Hirſchberg, den 22. September 1808. 
Von Wale den 1. October e. ab beginnt der Wochen⸗ 

markts⸗ Verkehr Vormittags um 9 Uhr. 

Die Polizei ⸗ Verwaltung. 12 


Bauholz ⸗Fuhren ⸗Verdingung. 

Die Anfuhr im Sechsſtädter⸗ und Schwarzbacher Revier noch 
lagernden Bauholzes auf hieſigen ſtädtiſchen Bauhof, ſoll an 
den n vergeben werden, und wird hierzu ein 


3 n au 

2 den 29. c., Nachmittags 2 Uhr, 
im hieſigen agiſtrats : Seffions- Zimmer mit dem Bemerken 
anberaumt, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Fanden e werden hierzu 8 

irſchberg, den 23. September 1868. 

Die Forſt⸗ Deputation. 


742. Br H 
. Holz = Auction. 
Am Montag den 28. d., früh 8 uhr, werden im 
Sechsſtädter Walde am Boberröhrsdorfer Fußſteige 
* 5 7 8 und Tannen ⸗Klötzer, 
0. 


11741. 


Straßenröhre und circa 
5 ? „84 Klaftern weich Stockholz 
öffentlich meiſtbietend, jedoch nur gegen Baarzahlung an 
Ort und Stelle verkauft, die Bedingungen im Termine be⸗ 
kannt emacht und Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 23. September 1868. 
Die Forſt⸗Deputation. 


Vermiethungs⸗ und Verpachtungs⸗ 

Bi. Anzeige. 
* 11078. Die den Erben des verſtorbenen Fleiſchermeiſter 
lius Stenzel gehörigen, hier belegenen Grundſtücke, als: 
I., des Hauſes Nr. 98 in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt nebſt Zu⸗ 
. ehör, in welcher ſeit vielen Jahren die Fleiſcherei mit 
olg betrieben worden iſt und das ſich, da ſich in dem⸗ 


er ein Verkaufsgewölbe befindet, zu jedem andern Geſchäft 
f eignet, 

275, der Ackerſtücke: 

# Nr. 166 in den Neudecken, 


. Nr. 303 auf dem langen Gewende, 

er: Nr. 304 hinter dem Butterberge, 

* Nr. 362 desgleichen, 

3, der halben Scheuer in der Ober⸗Vorſtadt, an der Landes⸗ 
= buter Chaufiee belegen, 

ſollen am 


Ait 30. September 1868, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Local aufz ſechs Jahre meiſtbietend ver: 


el werden. Die Bedingungen find von den Verpächtern, 
owie in unſerer Ae zu erſehen. 
Bolkenhain, den 3. tember 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


11648 Klötzer⸗V erkauf. 


h 

In den nachſtehend benannten Forkrevieren der Oberförſtere! 

Hermsdorf u. K. ſoll von dem diesjährigen Holzeinſchlage die 

bei jedem Revier a Zahl Klötzer an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, als: 

ktober d. J., Vormittags von 9 uhr ab, 

im Gaſthof zum weißen Lowen „ 


Im Forſt⸗Revier Hermsdorf u. K. tüd. 
„ 1 RE IE NT 264 „ 
n > Seidorf „„ „ 


A“ 


” iers „ 1988 „ 
den 13. Öftober d. J., Nachmittags von 3 Uhr ab, 
ebenfalls im Gaſthof zum weißen Löwen hierjelbft : 
Im Forſt⸗Revier Brüdenberg . . . 327 Stud. 

7 4 Wolfshau . 512 „ 

Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die La erplätze dieſer 
Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden der, ſowie in 
der Oberförfterei zu Giersdorf zu erfahren. a. 

Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königlich 
Preußiſchem Gelde erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den 19. September 1868. 

Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandes herrliches 

Kameral⸗Amt. 


Holz⸗ und Schilf⸗ Auktion. 
Dienſtag den 29. d. M. früh 9 Uhr, follen im Arnsdorfer 
Revier Kohlhau einige 30 Schock weich Reißig und 100 Klftrn. 
Scheit⸗ und Knippelholz meiftbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Der Förſter Hoffmann iſt angewieſen, die 
Sortimente vor dem Termin zu zeigen. BR 

An demſelben Tage ſoll Nachmittags 3 Uhr das 9 
gegen baare Zahlung verkauft und die Teichſtreu um die Hälfte 
ausgegeben werden. — Dies zur gefälligen Beachtung. 

Dom. Arnsdorf, den 22. September 1868. : 
11660. Der Adminiſtrator. 


11556. 5 Anktion. 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir Montag den 28. 
d. M. und die folgenden Tage, von früh 9 hr ab, im 


Schneider'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt die von dem Handelsm. 
W. Häckel noch hinterlaſſenen Waarenbeſtände, be nd in 
Specereie, Material: und Schnittwaaren, nebſt ſämmtlichen 
Laden⸗Utenſilien, Möbels, Hausgeräth und dergl. öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, 4 
wozu Kaufluftige hierzu freundlichſt einladet: 
8 Das Ortsgericht. 
Petersdorf, den 18. September 1868. 


11767. „ Auction. 8 
Im Auftrage Einer Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu 
Hermsdorf u/K. werden wir als: 
Dienſtag den 29. Septbr., von Nachmittag 1 Uhr 43 
den Nachlaß der verſtorbenen Klof e ſchen Eheleute Nr. 
bier, beſtehend aus männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, 
eubles, einer Ziege, verſchiedenem Hausgeräth u. ſ. w., — 
hieſigen Gerichts kreiſcham gegen gleich baare Bezahlung it 
den Meiſtbietenden verſteigern, wozu Kaufluſtige freundlich 


einladen: 
a die Ortsgerichte. 
Kaiſerswaldau, den 24. September 1868. 


1699. : 

Holz = Auction. 
„Donnerstag den 1. October, Nachmittas 1 uhr, 
den im Kammerei⸗Forſte zu Lähn eireg 60 Klaftern 
0 töcke und 10 Schock Ausforſtungs⸗Reiſig verkauft, 
ozu jeder Kaufluſtige eingeladen wird. 


— Magiſtrat. 
* Auction. 


4% Sonnabend den 10. October c., von Vormitta 
Nun br ab, werden auf meinem Gute 4 Morgen Runfel: 

ben in einzelnen Parzellen meiſtbietend gegen baare Zah 
. ug verſteigert, wozu ich n einlade. 


i 


05:Radwig, den 20. Septbr, Eruſt Dunkel. 
N Montag den 28. September d. J., 
ale. von Vormitta 99 Uhr ab, 
en im hieſigen gerichtlichen Auktionslokale N 
6 Gentner 37 um Papier aus kaſſirten Akten, darunter 
1 Eentner 78 Pfund zum Einſtampfen beſtimmt, ein Brett⸗ 
wagen, zwei Miba eine ſilberne Cylinderuhr, Betten, 
Mei ſowie diverſe Möbel und Kleidungsſtücke 
weſſtbietend gegen ſofortige Barzahlung in Preuß. Courant 
aſteigert werden. 
Bol enhain, 16, September 1868. a 
} Der gerichtliche Auktions - Kommiflarins. 
u Albrecht. 
Auktion 
einer Original Holländer Nindvieh⸗ 
' Heerde und eines N 
ie, Wirthſchafts⸗Inventariums. 
eil. Wegen Verpachtung meines Gutes beabſichtige ich 
ein ſämmtliches lebendes und todtes Inventarium licitations⸗ 
Lee gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Ich habe dazu 
rmin auf 
Montag den 19. Oktober c., 


dabetaumt und wird mit der Verſteigerung des Viehbeſtandes 
onnen werden. Derſelbe beſteht in: RE; 3 
20 Stück Original⸗Holländer, 3—6jährigen Kühen 
und 1½¼—3jährigen Bullen.“ 

Stück Holländer Kreuzungs⸗Kühen, 

4 Stück Pferden. 

todtem Inventarium kommt zum Verkauf: 8 

1 Dreſchmaſchine mit Siedemaſchine und Schrotmühle, 
1 Kleeſae und 1 Rapsdrillmaſchine, 

8 Wirthſchafts⸗ und 2 Kutſch⸗Wagen, . 

owie ſämmtliche zum Betriebe der Landwirthſchaft er: 
forderliche, im beſten Zuſtande ſich befindende 
Kauflag, Utenſilien. 8 

Gluſiige werden hierzu eingeladen. 

roß⸗Rackwitz bei Löwenberg i. Schl., im September 1868. 


— Ernſt Dunkel, Lehngutsbeſitzer. 
11784. 
Grummet-⸗ Verkauf. 


N Montag, als 28. d. M., Vormittags 9 Uhr, 


An 


hi e 


be: 


hende — — Fr 223 u pn — 
bozu K. met beſtbietend an Ort und Stelle zu verkaufen 
i Aae einlaet Heinrich Zärfehte, 


N. 


* en 
2 


* en 255 


Prinittags 11 Uhr, reſp. folgende Tage. 


er 
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| Zu verpachten. 


11586 .. Advis 920 


Mein in meinem Hauſe, Mühlgaſſe Nr. 254, ohnweit des 
neuen Mela Rurhanten ſeit 6 Jahren beſtehendes, lukratires 
Golonialwaaren:, Delicateſſen⸗ und Eigarren-Geſchäft 
bin ich Willens, wegen meiner, ſeit Kurzem eröffneten Reſtau⸗ 
ration, unter ſehr ſoliden a zu verpachten. 


brunn, im Septemb 
Warmbrunn, im September Wilhelm Friedemann. 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 11. Oktober c. beabſichtige ich von Vor⸗ 
mittag 10 Uhr ab 60 Bresl. Scheffel Boberwieſen auf 6 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre meiſtbietend zu verpachten, - a 
ich Pächter hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß die 
be; x en im Termine bekannt gemacht werden. 
To Aalwig, den 20. Sept. 1868. Ernft Dunkel. 


11706. 1 1 
iegelei-Verpachtung. 
Die „ieh ee Pachung, RR 


bei Greiffenberg joll vom 1. Januar 1869 ab verpachtet were i 
den. Näheres durch das Wirihſchafts⸗ Amt daſelbſt. 1 


Pacht Geſuch 
11774. Eine Schanknahrung, womöglich auf dem 1 
wird zu pachten geſucht. Gefällige Offerten werden unter 
Chiffre A. B. in die Expedition des 


Kine Dank. 


Ich hatte am ganzen Körper Gichtbeulen und fo 
hefliges Reißen, daß es mich krumm zuſammenzog, auch 
waren die Hände ganz ſteif. Auf Anrathen einer Freun⸗ 
din kaufte ich von Herrn Th. Wiſch hier von der 
rühmlichſt bekannten Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
Seife, durch welche ich in kurzer Zeit geheilt bin. Dem 
Erfinder Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
platz 6, ſage ich meinen Dank. f 

N Verw. Chr. Rechenberg. 

Görlitz, den 16. Juli 1868. g 

‚Geehrter Herr Moſer in Neiſſe. Ich bitte mir gut 
wieder 2 Flaſchen Geſundheits⸗ u. 2 Kr. Univerſal⸗ 
ſeife mit Gebrauchs⸗Anweiſung zuzuſenden, da ſich ſel⸗ 
bige durch ihre Güte rühmliche Beweife ihrer Hei⸗ 
lung verſchafft hat und Herrn J. Oſchinsky, Bres⸗ 
— 7 Carlsplatz Nr. 6, alle Achtung gezollt werden 
möchte. - 


Ihr ergebenſter „ 
i Bauergutsbeſitzer. 
fi 1808. | 


11704 


* 
* 


oten erbeten. 


5 210 Ritter, 
Heinersdorf bei Ottmochau, 28. Juli 


Anzeigen vermifchten Inhalts 


Sie ſollen alſo ſehr leicht aus Böhmen zurückgekommen 
ſein? Wie die Pferde aus der Schlacht bei Nached. 


11592. Penſionaire finden Aufnahme bei 
Mahigrabenſtraße 90. 75 . Maiſiner. 


11643. Die von mir gegen den Stellenbeſiter Carl Jeutſch 
zu Hohenpetersdorf ausgeſprochene Verleumdung iſt don mir 
ohne allen Grund lediglich aus Uebereilung geſchehen und N 
leiſte ich daher dem Jen tſch hierdurch Abbitte. 
Hohenpetersdorf, den 20. September 1868 


Heinrich Pfeiffer. 


7 ar e N e 48 Fa 2 * 2 
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11646. Wir bringen hierdurch zur Keuntniß, daß wir unſere durch das Ableben des Herrn G. Wie⸗ 
dermann in Hirſchberg / Schl. vacant gewordenen Agenturen dem Herrn Edmund Baerwaldt 


in Hirſchberg Schl. übergeben haben und bitten, das unſeren Geſellſchaften bewieſene Vertrauen 
auf denſelben zu übertragen. 


Vaterlandiſche Feuer; & Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaften in Elberfeld. 
C. M. Schmook, f 
bevollmächtigter General- und Haupt: Agent. 


Ei i Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungs 
. Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt zu ertheilen. 
2 Hirſchberg Schl., im September 1868. Edmund Baerwaldt. | 
07T The nn re Sg rn Be ne ES 


” 

Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 
beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintretende Schüler bereits am 

1144. October feinen in 1 5 * a de 6 PM * 

. %, Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 290 Schülern, worunter 
Br 200 Meift oͤhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin, Magdeburg, Cöln, Sale Danzig, Breslau, Stettin, Merſe⸗ 
burg, Minden u. f. w., ſowie der Nachbarſtaaten ſich befanden. 3 
1 Da durch das Nothgewerbegeſetz vom 8. Juli d. J. die ſtaatliche Prüfung für Bauhandwerker aufgehoben iſt, 5 
muß dieſen um fo mehr daran gelegen fein, einen Ausweis über ibre Befähigung zu beſizen. Es wird daher am Schluß 
f es jeden Winter: und Sommer ⸗Semeſters an der Anſtalt eine Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und ſolchen 
chülern der obern Claſſe, welche 1 derſelben unterziehen wollen, von der beſonders gebildeten Prüfungs⸗Commiſſion 
* uhandwerker ein Befähigungs⸗Jeugniß mit dem nachgewieſenen Grad der Reife als Bangewer 
Meiſter 8 5 755 werden. Schülern, denen bierbei über praktiſche Bauausführung ein Nachweis noch mangelt, wird t 
ausgeführte Probebau, reſp. das Meiſterſtück oder Modell vom Königl. Bau⸗Inſpector hierſelbſt abgenommen. 
8 meldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten fran 
einzuſenden. [11254] Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


an’ 11162, Vaterländiſche 
pick N eh im Brer-PBreienings“ Geſellſchaft 
2 durch ihre . 00 1 N U | 65 Zur Bermittelung aller Aten von Feuer⸗Ver 
* berühmt, Worten apa ate ſicherungs⸗Abſchlüſſen bei billigſter Prämien⸗Zah 


A. von Hamburg direct i iehlt ich! 
8 nach New- Mork am 1, u, 15. jeden Monats, lung, ohne Ade Nachverſicherung, er f 
' Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und Warmbrunn. Emil Junker. 


Bi, auf frankirte Briefe 5 6 g ich 
AR 11789. Einem hohen Publikum die ergebene Anzeige, daß 
1 Donati 4 Co., das alte Bad den 30. September ſchließe. 4 
Achtungsvoll der Befibek, 


in intelligenter junger Kaufmann r Die Falisucht heilbar! 


ünſcht ſich mit 4—5000 Thlr. bei einem beſtehenden Geſchäft Fr. A. @uante, Fabrikant zu Warendorf in Weste 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


1. 


aals Compagnon zu betheiligen. Gef. Offerten u. Ch. No. 259. phalen, Erfinder des als unfehlhar erprobten, nicht 
11629. Stangen'ſches Annoncen:Bürean. Breslau. mediz. Universal- Heilmittels gegen die Fallsucht, — 
Ie sie“ Epllegt. K era anco-Verlan- 
11691. abe den Zimmermann Julins Werner bier:  !epsie, epilept. Krämpfe), versendet auf Franco. s 
%%% 
* i i it i i i i i i öffent⸗ 5 2 1 „ 8 2 
Bi: N mit im verglichen unnd leiſte ihm hie wit off tirten resp. eidlich erhärteten Zeugnissen und Dank 


r er n s fast 
5 gagungsschr on g us 
f . äusler eckel. sagungsschreiben von glücklich Geheilten a e 
br dorf geil Häusler Schedkel._ sämmtlichen europäischen Staaten, sowie aus Amerika, 
11 


Warnung. Warnung. Warnung. I. 


11749. Ich warne hiermit die Hausbeſitzerin Frau Seidel zu 11690. Schiedsamtlich verglichen, leiſte ich 
* ferberg, fernerhin ihre Zunge beſſer im Zaume ee Webermeiſter W 
ſtcch nicht um unverheirath Leute zu kümmern. Scholz, Schieferdecer. Friedeberg, den 20. Sep 


N N 2 } 4 air 1 ne 2 „ We 18 REN Br 
eee eee . . . 


aa alpine I 
Damburg. Amerikanifche Pattetfahet- Actien - Gefellfchaft. Ei 

Directe Poftdampffchifffabrt zwiſchen | 
Hamburg und New⸗ York, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Germania, Mittwoch, 30. Septbr. | K Cimbria, Mittwoch, 21. Octbr. | 


j Teutonia“, Sonnabend, 3. Octbr. 8 Weſtphalia, do. 28. Octbr. 
Allemannia, Mittwoch, 7. Octbr. 8 Sileſia (im Bau). 
” Holſatia, do. 14. Octbr. : 
4 DE Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 2 9 ö 
a Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 5 
9 Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff“, 3 


und zwifchen Hamburg und New ⸗Orleans, 


"suodiog 


n auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 
W 1. October, Saxonia 31. December, 

n S . I. November, Sie en, . 1869, 

2 Teutonia . I. December, Teutonia 1. März „ 

| Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. rt. rtl. 150, Wan Pr. Crt. rtl. 55. 

0 Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 

5 Näheres bei dem Schiffsmakler guſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambu 


u a 

\ ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Cesc, Aa 5 

. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 

. P— — — dZᷓ2ꝛ—ů —. —u— —ä 
8 Norddeutscher LIOoyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiffahrt 


BREMEN m» NEWYORK, 


f j —— 5 Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Bremen 15. October. D. America 17. October. 12. November. 
] b. Deutſchland 26. Septbr. 22. pb. Weſer e 19. E 
! Rhein 3. October. 29. | D. Hermann 31. 20. . 
Zur b. Hanſa W 2 5. November. D. Union 7. November. 3. December. ö 
a — von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
f aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Courant 
8 incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 0 ö 
ö Yacht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
BREMEN und BALTIMORE 
Southampton — — 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 


D. Berlin 1. October. 1. November. | 
D, Baltimore 1. November. 1. December, k D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Februar + 
* ferner von Bremen und Baltimore jeden Er en, von eng an jeden Vierten des Monats. 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Se 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
lägen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. a 
bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS i 

ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: N 

Pa D. Newyork am 14. October. > D. Bremen am 11. November. 9 70 
ſſage⸗Preiſe nach Havana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeß 


Fracht 


Thaler Courant. 0 — 4 

Fracht 2 2 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. * 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 1 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, Be 


5 
Vr Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Fe tn N. Ze l BR J TR 8 8 ki * * — f 
3 — 2234 — b 
7 | 
N: g?0009000000Eleen000uea0s03 A Dur Ein Haus “ 
1 3 8 in Hirsch rg, = A ben e Stelle, zu 98 und — f 
. K 2 1 Vorzüglich zum Bäckereibetriebe eeignet, mit 3 Stuben, ei 
1 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft Laden mit kleinem Gewölbe, 4 5 Kammern und kleinem 
3 5 Se e e 
> rtl. zu verkaufen, 1150 rtl. bleiben dara 6 
13 enſel und Waldmann. 8 ben Nee E. Klenner, Hirſchberg⸗ 
D An⸗ Senf von Staatspapieren, Eiſenbahnactien ꝛc. D 1221. Breslauer Hof. U 
5 3 . bei billigſter Bedienung. 115604. Verkaufs Anzeige. 
0 3 Meine ji Siefäberg, äußere Bahnhofſtraße gelegenen Be 
* 8 & ſitzungen bin ich Willens einzeln oder auch nach Munch im 
8 Berlin. 11399. Mohrenſtraße 47. 5 Ganzen bald zu verkaufen; dieſelben beſtehen I., in einem 


SaessesssssseslasgsggeegsesG 
Zwei engl. Drehrollen 


ſteelle ich von heute ab den hohen Herrſchaften und allen ver⸗ 
ehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend 


innere Schildauerſtr. Nr. 14 


f gu geneigten Benutzung. Da hierdurch gewiß einem großen 
gedürfniß abgeholfen worden iſt und das Unternehmen ſehr 
viele Koſten verurſacht hat, ſo gebe ich mich um ſo mehr der 
Hoffnung auf Beachtung deſſelben hin, als die Mangeln in 
einer ſehr reinlichen heizbaren Stube aufgeſtellt ſind und die 
Benutzung derſelben nur pro Stunde 1 ſgr. koſtet, wenn für 
einen Dreher und Aufbäumer der Wäſche ſelbſt geſorgt wird. 
Gleichzeitig wird auch Wäſche zum Mangelu 
übernommen und ſofort beſorgt, wenn dieſelbe vor⸗ 
gezählt übergeben wird. 11737 


8 ar. Neumann. 


11776. Gründlichen Unterricht im Klavierſpiel, Ge⸗ 
fange und in der Harmonielehre, ſowie in den Realien 
ertheilt . A. Heilig, Lehrer. Langſtr. 1. 
Auch können noch einige Schüler am gemeinfchaftlichen 
Unterricht im Franzöſiſchen u. Englifchen Theil nehmen. 
Maſchinenſtepperei für Schuhmacher u. Schneider wird 
billigt gefertigt: Warmbrunn, Voigtsdorferſtraße 215. 
aſelbſt werden Glacee⸗Handſchuhe für 1½ Sgr. 
gewaſchen. : 11661. 


h Berkauſs Anzeigen 
11615. Eine Reſtſtelle, eine Meile von Hirſchberg entfernt, 
26 Morgen Acker, Wieſe und Strauchwerk, Gebäude in gutem 
n nebſt mene Aae zund, iſt für den Preis von 
rtl. zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Näheres zu erfahren beim ee 
Commiſſionair R. Kluge, 
Promenade 40. 


7 a nn 
Für Reſtaurateure und Privaten. 


11678. Ein ſchönes Haus nebſt Gärtchen und ſonſtigen 
Räumlichkeiten mit Total⸗Anſicht des Rieſengebirges 
und der Hirſchberger Eiſenbahnzüge, in welchem ſich zur 
Zeit eine einträgliche Neſtauration befindet, iſt unter vor⸗ 
5 aften Bedingungen billig zu verkaufen. Nur reelle und 


Al — Eu, we de — — Silben aer Don . 
„ leiſten können, erfahren ein unter e 
VW. durch die Expebition des Boten. 


* zu 4 


neugebauten Vorderhauſe mit 10 Stuben, 3 Küchen, Gewölbe, 
Laden mit Kaffee⸗ und Speiſewirthſchaft u. Selterwaſſerhalle! N 
2., einem neugebauten Hinterhaufe mit 6 Stuben, 2 Küchen 17 
Stalking, Remiſe und Hofraum; 3. einer maſſiben Schenn 8 
mit Garten, — dieſes Grundſtück bietet eine der ſchönſten EN 
Bauftellen auf der Bahnhofſtraße mit 1 555 freier Rundſicht, g 
utem Brunnen, und bildet einmal die Ech renze von 2 Haupt gel 
traßen; — 4., circa 6 Morgen gutem Acker und Wieſe, auch DO 
können noch 15 Morgen Pachtacker beigegeben werden. a 
Reelle Selbſtkäufer belieben ſich direkt an mich zu wenden. — 
C. Fuckner, äußere Bahnhofſtraße No. 50. 


11766 Ein Reſtgut, ſchönſter Lage, befter Beſchaf⸗ K 
fenheit und vollſtändiger Ernte, iſt mit 5 bis 800 
rtl. Anzahl. ſofort zu verkaufen u. bald zu über⸗ — 


nehmen. Näheres bei Rudolph Friede, n 
Schulgaſſe No. 7. PR 
172. — 


Ein Gaſthof, 


an der Stadt gelegen, in gutem Bauzuſtande, maſſiv, mit 
— — 60 Morgen der ſchönſten, ganz nahe gelegenen Aecher, 
vollſtändigem Inventar und diesjähriger Ernte, ſteht unter ſo⸗ 
liden Bedingungen zum Verkauf. Ein nicht zu großes Ha 
in guter Lage wird in Tauſch angenommen. Ales Mäher 
hierüber ertheilt E. Kleuner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Durch den Todesfall meines Mannes veran⸗ 
laßt, bin ich Willens meine beiden Häuſer hier 
ſelbſt, am Ringe gelegen, worinnen ſich 2 Laden 
befinden, welche ſich zu jedem Geſchäft eignen, 
aus freier Hand zu verkaufen. 5 a 
114. Verw. M. Springer in Striegau im 


11408. Ein Haus in Petersdorf, neu und malfio gebau’ deg 
mit 3 Stuben, 5 Kammern, ſchönem Keller und Boden raue 
Stallung, Scheuer und über 10 Morgen beſten Acker, weiß 
zum fofortigen und ſehr billigen Verkauf nach: 

Opitz, Gensdarm a. D. 


11527. Ein Gerichts⸗Kretſcham in einem groben Kir 


ne, Mr 12500 = „'ofort zu verkaufen. a 
rt 
“Kommitfionäe Döring in Lauban, Nitolaithor 8 


o ui 


m — m — — 
— 16 e ueſoc g uomaadig 20q ui Jungen Img 
“wolnpgaaa ne l eee alagugog; 


15 use um e- eee ieee md ug 


5 ug 5 sılugpl> 9) "O9SLT 


Turi Nachftehenpes it we f kaufen: 
FR gen Umzug ſofort u verkaufen: 

Be I., 8 — an der Promenade gelegene Villa No. 1076 mit 

arten; 

Meine Mühle No. 3 zu Schreiberhau; . 

ö Jer mir gehörende zehnte Theil der General v. Hain e⸗ 

lle 4 ſchen Beſitzung No. 7 zu Cunnersdorf; 

hen, 1 2 Mehrere Meubles und Hausgeräthe. 

une 


im 
nem, 2 


M. Sarner. 


186805 Meinen vor drei Jahren neuerbauten Gaſthof bin 
al Derrüllens wegen fortwährender Kränklichkeit zu verkaufen. 
Klo elbe liegt an einer neuen Kohlenförderungs⸗Maſchine und 
u walten dazu 17 Morgen Acker und Wieſe. — Selbſtkäufer 
uc) dien ſich bei mir melden. 
thenbach, den 22. September 1868. up 
T. Wilhelm Beer, Gaſtwirth. 


. a 
„Ein Gaſthof im Waldenburger 
0 Kr ' in einem der belebteſten Dörfer an der Skraße 
geba k, gelegen, mit 16 Morgen Acker, faſt neu maſſiv 
r“ mit ten Wohngebäuden, Tanzſaal, Kegelbahn und Gärten 
e, RL Colonnade, iſt für den Preis von 10000 rtl. bei mäßiger 
blung ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. . 
beres liche Selbſtkäufer erfahren auf frankirte W r Nä⸗ 
bei M. Naphtali, 11700.] 
Rum: Sprit- und Liqueur⸗Fabrik in Schweidnitz. 
Einem geehrten Publikum empfehle mein gut 
efottieteg Lampenlager, von der einfachſten 
zur eleganteſten, beſtehend in Hänge, 
Wand, Küchen⸗ und Tiſchlampen, zu 


den billigſten Preiſen. 
armbrunn. J. Gran, Klempner. 


11745. Ein ſehr ſchöner großer, ſchwarzer Hund 


iſt billig zu verkaufen. 1 Blaſchk 
Gaſthofbeſ. auf der Koppe u. Kl.⸗Aupa. 
3 Vatent-Leder-Schmiere, welche das Leder 
d ſehr weichem Zuſtande erhält, das Eindringen 
: aſſers vollſtändig verhindert, empfiehlt 
155 Oswald Heinrich. 


Engliſche Ferkel 


8 verkaufen 5 u 

om. Schloß Schoosdorf bei Greiffenberg. 
Den erſten friſchen Aſtrachaner Caviar 
uguſt⸗Fange empfingen und empfehlen in 
er großkörniger Qualität 

C. Brendel & Co. 


S N 0 
9 x 7 we 


Rieſengebirge. | 


Zur bevorſtehenden Winter⸗Saiſon empfehle ich 
alle Farben Striekgarn in Wolle und 
Kammgarn zu den billigsten Preiſen. 

11791. Oswald Heinrich. 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


ſind in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Spehr Bolkenhain 2 3 Bunz⸗ 


lau: W. Siegert. eiburg: A. Süßenbach. Friedeber 
4 G. J. Keßner. rg 1 H. . id 


L. Moll. Goldberg : O. Arlt. 3 „Neumann. 
Hainan: H. Ender. Sobenfriede erg: Kühnöl u. Sohn. 
aner: H, Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
„Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 8 & 
Strempel. Lüben: H. JIsmer. Muskau: J. C. ahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
DB Schönberg: A. Wallroth. 


9 — vg en G. 
Opitz, Greifenberg. Striegau: 
J. Heinhold. 11 


C. G. Opitz. Waldenburg: 
105 5 


11680. Wegen Vertheilung eines Stadtgartens ſind drei ſehr 


illig zu verkaufen 
in Görlitz, Stadtgarten an der Schanze 950 


Aepfelſtecher | 


Wwe. Pollack & Sohn. 


empfehlen 


11755. Eine Stellmacher⸗Hobelbank (neu) ſteht baldigſt 
5 


zum Verkauf Inſpektorſtraße No. 5. 


11801. Feines Weizenmehl, ſaure Gurken u. Sauer⸗ 
kraut empfiehlt Hoſemann, Schildauerſtr. 75, 


Un Aecht Stonsdorfer Bitter 


Nobert Friebe. 


Verkaufs- Anzeige. 

Wegen Mangel an Raum ſtehen (billig) im gr. herrſchaftlichen 
arten zu Warmbrunn noch ca. 200 Stü 

Frucht⸗Pflanzen zum Verkauf, als: 


maxima. Fr. 
Warmbrunn, den 24. September 


A 
N Gute große Speiſekartoffeln, 


werden mit Ausnahme der Sonntage täglich 
Nauf dem Wirthſchaftshofe zu Fiſchbach verkauft. 
ALL 


11695. 
fangen, 


11786. 


nervosa und nervosa 


Teichler, Obergärtner. 
1868. 


8 Stück Stecknetze u. 1 N 
ſind zu verkaufen in Nor. felt bei Löwenberg. 


C. Adam, Schuhmachermeiſter. 


Stück ſchöne Ananas: 


* 
« 


!.õͤ EEE ERUHEHENRE 
ie Weißwaaren: Handlung 
von Mi 11593. &lv 
E Mosler & Prausnitzer, n 
en gros. Schildauerſtraße No. 41, en detail. 1 
8 empfiehlt 


5 
GARDINEN 1 
in größter Auswahl zu billigſten aber feſten Preiſen. 


J D e ee 


Das Neueste und Vortheilhafteste für Gas-Konsumenten ! | 1 


_ SIEBERT’ Ä 
Amerikanifche Has⸗Regulaloren.“ 


Ausgezeichnetes Gaslicht bei 2O—30% Gaserſparniß gegen andere Brenner. 


11707. Unter allen bis jetzt gekannten Ersparniss- Vorrichtungen für Gasbrenner ftehen die meinig 
durch Lelstungsrͤnhigkeit, Vorzüglichkeit in der Konstruktion, leichte Anwendung, grow 
Bauerhaftigkeit und Eleganz der Beleuchtung bei Anwendung neuer Opal - Glocken (ohe, 
Cylinder) obenan und vereinigen alle Vorzüge, die andere Syſteme nur theilweiſe bieten, ſo daß ſie binn 
gehn er ſich ſowohl in vielen. Etablissements, als auch in Privathäusern grosser Einführung zu erfreu⸗ 
gehabt haben. 


Aufträge für Hirſchberg und Umgegend nimmt entgegen 
E. Eggeling. Glodkengießer und Spritzen-⸗Fabrikant, Bahnhofſtraße. 


Ausgezeichnete Grünberger Gelbſchönedel⸗Trauben, 


2 a g 2 * 
* dieſes Jahr beſonders zur Kur ſich eignend, liefert das Brutto⸗Pfund (incl.; fü S- 
Beſtellungen erbitte ſchleunigſt, indem ſpater erhöhte Preiſe eintreten. 0 rpc) fie n 


o May, Grünberg i Schl., Breite Straße. „u 


11728. Bekanut machung. 


Nachdem ich nunmehr im Beſitz eines Ovalwerkes bin, erlaube ich mir, mich zur Anfertigung jeder ovalen A 
hiermit beſtens zu empfehlen. Die bekannten 


Holz⸗Oval⸗Rahmen mit Bronze-Reif 
liefere ich zu Fabrikpreiſen und werde dieſelben in allen gangbaren Größen vorräthig zu halten fuchen. 
uch von anderen Artikeln halte ich fortwährend Lager und notire unter anderen folgende Preiſe zur gütigen Beach 


Fenſterknöpfe, ſchwarz polirt, das Dutzend 4 und 5 Sgr., Plätteiſenhefte 11 Sgr., polirte Sch 
kaſtenknöpfe 5 Sgr., do. rohe 2 ½ Sgr., Petſchafthefte 9 und 12 Sgr., Werkzeughefte 4 
5 Sgr., Rouleaux⸗Rädchen 4 Sgr., Kellenſtiele und Kaffeemaſchinen⸗Griffe 11 Sgr., Sad! 
10 und 13 Sgr. 
Hirſchberg, Langſtraße 9. Th. Demuth, Drechsler. 


9 


n 


a * n 888 


— 2187 — 


Franz Christoph’s 


Fußboden Glanz: Lad. 


e Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit 
ſchönem, gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder 
andere Anſtrich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanz⸗Lack [deckend wie Oelfarbe) und der reine 


Glanzlack. Preis pro Pfund 12 Sgr. Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg in Schl. bei Herrm. Vollrath. H 

Möbelſtoff, Teppich, Stubenläufer, Gardinen in 

größter Auswahl zu mäßigen Preiſen empfiehlt 

Schildauer Straße. Carl Henning. 


| Eine große Auswahl von: 
Damen ⸗Mänteln, Jagquetts 
und Jacken 


neueſter Facon find eingetroffen und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


u ) ” * 
1 Ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen und Pommer⸗ 


— 


11764. 
d 5 . 


Wen Bettfedern und Daunen, ſowie fertigen Gebett 
. | 


tten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Auguste Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


Die Drahtweberei und Siebwaaren⸗Fabrik 
von Ludwig Müth in Löwenberg 


4 Fu eh billigſt: Drahtgaze für Getreide⸗Reinigungs⸗Cylinder zum Beſeitigen der Rathe u. ſ. w., 
| ie Reffer und Siebe zu Wurfmaſchinen. 11425. 


— ER ENVOHE ER RE 


Das Nerren-Garderobe-Magazin 


Depot österreich. Schuhwaaren 
. L u sch 


Liegnig, Hirſchberg in Schl., Bunzlau. 
Frauenſtraße 63, äußere Schildauerſtraße 82, Ober⸗Markt 200, 
empfiehlt zur Herbst- und Winter-Saison: 


A. Fertige Garderoben in größter Auswahl: 


Ueberzieher, ſchwarze Croiſé- und Tuch⸗Roͤcke, feine Fracks, Jaquetts, Beinkleiden, 
Weſten, Schlafröcke, Regenröcke, Knaben⸗Anzüge und Paletots. 
B. Ein reichhaltiges Stoff⸗ Lager: 


Schwarze Tuche, Satin, Croiſé, Düffel, Double, elegante und moderne Rock- und 
Beinkleiderſtoffe, ſeidene, Sammet⸗ & Cachemir⸗Weſten, halb⸗ und baumwollene Stoffe 


C. Toiletten⸗ Artikel: 
Hüte in Filz, Velour, Stoff⸗ und Seiden ⸗Filz, Reiſedecken, Shlipſe, Cravatten 
Chales, Cachenez, Taſchentücher, Herren-Wäſche, Camiſols und Unterbeinkleider. 


g 8 N N , 

D. Deſterreichiſche Schuh: Waaren 
für Herren, Damen und Kinder: 
Schaft⸗ und Kanonen- Stiefel, Leder⸗, Stoff⸗ und Filz⸗Stiefelettes für Herren. 
Serge-, Leder⸗, Stoff- und Filz⸗Stiefelettes für Damen und Kinder. Hausſchuhe - 
Wollſtrümpfe und Filz: Soden. 1 

2 " 36. 

| Nenovationen werden übernommen. 1163 5 
Muſter⸗ und Auswahl ⸗ Sendungen ſtehen zu Dienſten. 


Billige Preise! Beelle Bedienung? x 


Wr 
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l 


12798. Ein wenig gebrauchter Ladentiſch 151 au 8 11792. Grünberger Weintrauben empfiehlt 


. Fu verkaufen ſteht ſofort ein Speiſekaſten, ein Markt: in vorzüglicher Qualitht Oswald Heinrich. 
ſten, 2 Bettſtellen und eine Gartenbank Pfortengaſſe No. 3. 11804. Ein zahmer Hafe zu verlaufen: Sand Nr. 5. 


11723, 


Avis!!! 
| — „ Um den vielen jetzt ſehr zur Mode gewordenen, für 
2 ſolide Kaufleute jedoch höchſt läſtigen Reklamen ent⸗ 
S gegenzutreten, haben wir uns entſchloſſen, der geehrten 
= Damenwelt den Beweis zu liefern, daß auch ohne 
3 Marktſchreierei und ſonſtige Manöbres dc. 
S billig und billiger als bisher gekauft werden kann. 
5 Zu diefem Behufe eröffnen wir nach dem Eintreffen 
= ſämmtlicher Leipziger Meß-Nouveautés 
Montag den 28. September a. c. 
= in unſerem Geſchäftslocale Langſtraße KU 
parterre und I. Etage 
den Verkauf nur reeller, guter Kleider⸗ 
ſtoffe, Long⸗Shawls, Damen ⸗Mäntel, 
Jacquettes 2c. zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. 

Die Artikel mit Preiſen einzeln aufzuführen unter- 
laſſen wir mit dem Bemerken, daß dieſer Verkauf die 
ſchwerſten Seiden- bis zu den geringſten Fut- 
terſtoffen bei einer ſehr bedeutenden Preiser— 
mäßigung umfaßt. 

Das jederzeit unſerer Firma geſchenkte Vertrauen 

S und die Heberzeugung von der ſtets bewährten ſtreng⸗ 
ſten Reellität werden wir auch bei dieſer Gelegenheit 

K 7e Vollſtändigſte zu rechtfertigen uns bemühen. 6 


ſen 


Karten von die 


* 


I 
gen Probe 


ſicht lie 
genſtänden bereit. 


Ge 


— 
— 


Die feſten Preiſe ſind auf a 
Verkaufs 


Zur beſſeren Ueber 


GHochachtungsvoll 
Gebrüder Friedensohn. 
| Langſtraße 1. 


KT) ETTW an Au LEN BA u Fa Me A A a De a ar a nA 
9 1 * EN 5 1 * 5 win N 


— 2140 — 
. Ludwig Gutmann, Handſchuhmacher und geprüfter chirurg. Bandagiſt, 
empfiehlt ſein Lager lederner Ober: und Unterhoſen, aus Hirſch⸗, Reh⸗ und andern Sorten 
Leder; wollne und baumwollne Jacken und Hoſen für Damen und Herren; Gummiſchuh 


in allen Größen; Hoſenträger in allen Sorten, aus Gummi, Leder und mit ſchönen Stickereien; 
Unterlagen: Stoff für Kinder gegen Näſſe; Bruchbandagen für jede Art Brüche, um 


techniſche und chirurg. Gegenſtände einer ferneren Beachtung. 


Hirſchberg, 


alleiniges Schutzmittel derſelben; unſchädliche Gummi Saugſpitzen und verſchiedene andere | 


Langſtraße No. 45 und 46. 


München, Paris, Londůon, Cöln, Dublin, oporto, Paris, 


Düsseldorf, 
185 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


—— — 
% Empfehlenswerth für jede Familie! 8 5 
E Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 73 
8 3 Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit . — 
ER 7 s ‘ Bi . BE 
Boonekamp of Maag -Bitter, | -:? 
SER bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“, ” ＋ 2 
cu. erfunden und einzig und allein destillirt von = 7 2 
2 7 N 
U. Underberg Albrecht zes 
3 II. Underbere- recht 722 
35% am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, | 25 = 
E°o Hof- Lieferant 38 8. 
8 2 1 Sr. Maj. des Königs Wilhelm I. Sr. Maj. des Königs von Bayern, | 32% 
>55 von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu | 2 
o „Sr. Königl. Hoheit des Prinzen ‘ Hohenzollern-Sigmäringen 2 
5 2 Friedrich von Preussen, und mehrerer anderen Höfe 55 
8 Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in So 
= Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. & Hanke & Gottwald, 2 8 


Filiale für Frankreich: 
HM. Underberg-Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. [8769] . 


8 


Wiſſenſchaftliches Urtheil über das Schleſiſche 
Feuchelhonig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau. 


Das durch ſeinen ſehr verbreiteten Gebrauch bereits ſeit vielen Jahren bekannte Geſundheitsmittel des Jubſſen 
ten Herrn L. W. Egers in Breslau, genannt: „Schleſiſcher Feuchelhonig⸗Extract“ habe ich einer wiſſenſchaftl. ö 
gnalptiſch chemischen und pharmacologiſchen Prüfung unterworfen. Durch dieſe Prüfung bat ſich herausgeſtellt, daß das beg, 
id Geſundheitsmittel vollkommen frei von ſchädlichen Stoffen und Beſtandtheilen iſt, und im Gegentheil nur folde ch 
tandtheile enthält, welche für die Geſundheit ſehr zuträglich ſind. Es kann daher mit Recht dieſes Feuchelhonig⸗Extean, 
als ganz vortreffliches Hausmittel bei den verſchiedenartigſten Bruſt⸗ und Halsleiden z. B. Huſten, C atarrh, Heiß 
keit, Verſchleimung u. ſ. w. beſtens empfohlen werden, um jo mehr, da daſſelbe, wie ja allgemein bekannt, feine aus 
zeichnete Wirkſapikeit auch ſchon in ſehr vielen Fällen bewährt hat. Ich bekenne mich übrigens der Wahrheit gemäß zu on 
vorſtehenden Zeugniß und Urtheil, dem Herrn Fabrikanten L. W. Egers in Breslau es ganz überlaſſend, da 
jeden beliebigen Gebrauch zu machen. 11625. 
Berlin, den 4. Februar 1868, Dr. Heß, ö Klose 
i Königlich Preuß. approb. Apotheker und Chemiker 1. 
Ya e { wiſſenſchaftlicher Unterſucher und Sachverſtändiger dc. 
Alleinige Niederlage bekanntlich nur bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Louis Lienig in Volkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greifenberg, T. W. 
Müller in * J. 8 in Hohenfriedeberg, Feodor Nother in Löwenberg, Auguſt Werner 
us Helb 
’ 


in Landeshut, in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guftav Näbiger in Muskau, F. A. 
Semtner in Neuf . Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in 


1 1 
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| 11371. A ® 7 8 1 f 


Heidern in ſchönſten Farben, Unterrockſtoffe, Flanelle 
m allen Farben und Breiten empfiehlt | 
Schildauer Straße. Carl Henning. 
6 Mein Lager von: 


Herbſt⸗ und Winter⸗Ueberziehern, Ha: 


| velocks, Jaquettes, Röcken, Joppen, 


Beinkleidern, Weſten & Schlafröcken, 
ſowie Knaben ⸗Anzügen 
empfehle billigſt. i 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


en, ſind zu verkaufen. 


don 12 bis 60 Zoll Mächtigkeit aufgeſchloſſen. 
Nähere Anfragen sub I. & C. übernimmt und befördert dj 
Expedition des Boten. 11538, 


14 freigefahrene Doppelgrubenmaſſen auf Steinkohlen, mitten 
in der kohlenführenden Formation des Schatzlarer Bergreviers ge⸗ 
igen und von der Trautenau-Königshainer Eiſenbahn durchſchnit⸗ 


Die ſeinerzeit geführten Verſuchsarbeiten haben bereits Flöte 1 


8 Gute baumwollene Paspelier⸗Schnure liefert in 15. 
löthiger Packung — 100 Pack 32 rtl., netto 
echt ſeidene Violin Quinten, 60 berliner Ellen 1 rtl., ( Caſſa. 
Halsband⸗Ouinten, A Gros 25 ſgr. bis 3 rtl. 
Effectuirung prompt. Muſter gegen Nachnahme. 
| Striegau. Wihelm Tietze. ; 
en Mäntel: und Jaquettsſtoffe, Tuchſtoffe zu Damen⸗ 


— 212 — 


Großer Ausverkauf. 


Statt Auction oder öffentlicher Verſteigerung 
habe ich mich entſchloſſen, den Ausverkauf noch 
um einige Tage zu verlängern, und um dieſes 
recht ſchuell ermöglichen zu können, habe ich die 
Preiſe nochmals herabgeſetzt und verkaufe von 
morgen ab zu nachſtehenden Preiſen: 
Mull⸗Gardinen, brochirt, / breit, lange 

Elle 3 Sgr., 


do. beſte Prima, / breit, 
lange Elle 3% —5 Sgr. 

do. brochirt, 2% breit, lange 
Elle 4½ —5 Sgr. 

do. beſte Prima, % breit, 


lange Elle 5— 7 / Sgr. 

Sieb⸗Gardinen ſehr billig. 
Franzöſiſche und Schweizer Kleider⸗Mulls 

die Elle ſchon von 3 Sgr. an. 
Tiſeh⸗ und Bettdecken auffallend billig. 

Ferner eine Partie wollene Umſchlage⸗ 
und Halstücher, Fanchons, Seelen⸗ 
wärmer, Shawlchen ꝛc. ꝛc. 

Kleiderſtoffe, ſehr ſchöne neue Sachen, 
die lange Elle von 2½ Sgr. an, Taſehen⸗ 
tücher in Shirting und Leinen, das Dutzend 
ſchon von 20 Sgr. an, Damengarnituren 
in Leinen und Shirting das Paar von 214 Sgr. 
an, ſowie noch viele Artikel, die ich nicht einzeln 
aufführen kann. 


Ich mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, 
meinen Ausverkauf nicht mit den jetzt in Mode ſtehenden 
fingirten Ausverkäufen zu verwechſeln, wobei es nur 
auf Täuſchung eines geehrten Publikums abgeſehen iſt und 
alte und geringe Waare für theures Geld verkauft wird. 


Jeder komme, ſehe, überzeuge ſich 
und kaufe! 
Verkaufs⸗Lokal nur innere Schildauerſtraße 
Nr. 14, im Hauſe des Schneidermeiſter Herrn 
Schmidt, Eingang vom Flur, gegenüber dem 
Conditor Herrn Mertin. 11761. 


Heut, Sonnabend, bleibt der 
Ausverkauf geſchloſſen. 


erztliches Gutachten 
über die Vorzüglichkeit des Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſers gegen alle Mund⸗ u. Zahnkrankheiten. 
Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das Ana⸗ 
therin⸗Mundwaſſer des Zahnarztes Dr. J. G. 
Popp aus Wien mit dem größten Erfolge gegen 
ſcorbutiſcherhenmathiſche Mandübel, Frarebafı 
tes Jahufleiſch, ſowie gegen Zahnſchmerz ge: 
brauchte, und noch gegenwärtig allerorts prdi- 
nire, da ich von deſſen heilſamer Wirkung vielfach in 
meiner Praxis überzeugt bin. 11724, 
Groß⸗Miklos. Dr. J. Fetter m. p. 
Zu haben bei F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


Braunſchweiger Cervelatwurſt, 1 

- Trüffelleberwurſt, | 

. Röſtwürſtchen, 0 

Gothaer geräucherte Leberwurſt, \ 

Elbinger Neunaugen, \ 
Rollaal, 


Sardines à Thuile, 
Chriſtiania Achovis, 
Emmenthaler Schweizer, Edamer⸗, 
Neufchateller⸗ und Camembert⸗Käſe 
empfingen und empfehlen 5 
11796, C. Brendel & Co. \ 


© 180 fette Hammel, 


U 
ſowie 70 Bradmuttern ſtehen wegen Abgabe der Baht 
auf dem Dom, ade bei Spiller zum Verkauf; 2 
werden dieſelben auf Wunſch vereinzelt oder in Partien verkau 


10569 Wohſſchmecenden Baſter⸗Syrnp, a Pfd. 3 lat, b 
Pfunden billiger, empfiehlt u. Paul Spehr. fi 


11731. Eine neumelke Kuh, bei welcher das dritte au ID 
be 


ſteht, iſt zu verkaufen im Garten No. 2 zu Werners de 
bei Warmbrunn. 


2 
Adlerſeife, 3 Stück 2 ½ for. 
Gallſeife (Fleckſeife), A 1 fgr. 


Roſenſeife, 3 „ 8 

Veilchenſeife, (22 2% 1 
Benigfefe, ( S8 . 
Glycerinſeife,) 89 3 = 


Haarwachs, große Stücke, à 1½ ſgr. 
ebenſo diverſe andere Parfümerien. 


Georg Pinoff, 


11063 Schulgaſſe 12 in der Mohrenedt- 1 
NN K 


F E ²˙·. A Tan a a ce 


eſtes waſſerhelles 
mpfiehlt billigſt 


12 Hermann Günther. 
is 11652 ee 


Für Leidende. 


Die günftigen Reſultate, welche durch die Anwendung des 
geruchloſen Medieinal⸗Leberthranes 


von 
8 Karl Baſchin, Berlin, 
Ukandauerſtraße 29, erzielt worden ſind, und die ärzt⸗ 
laden Anerkennungen, welche dieſem vorzüglichen Fabri⸗ 
8 e zur Seite ſtehen, geben Veranlaſſung gut ferneren 
pr Pfeblung dieſes reinen Naturproductes. Dieſer Leber: 
veran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack u. wird 
indern gern genommen. Zu beziehen aus den 
ten Niederlagen oder direct von 
Karl Baſchin, Berlin, Spandauerſtr. 29. 


Weißer flüſſiger Leim 
Die, don Ed. Gaudin in Paris. g 
tejer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
We e 
unentbehrlich im Hau un . 
Gläsern a 4 fer. Er baben bei 1698 


7 Robert Friebe in Hirſchberg. 


102 
Anerkennung und 


f Wiederbestellung! 
f Danbitz! 
Ihren vieler dust bie ter habe ich ſchon 


we Mal getrunlen, und hat mir derſelbe . ehr 
1 


wohl gethan. Ich erſuche Sie daher (folgt Be⸗ 


1 Mang). Joh. Schwarz. 
Madliger Mühle b. Briefen i. d. M. 17. 3. 68. 


belann 


Y 


0 Cine neue Sendung der berühmten Singer ' ſchen 
maß inen, à 60 und 85 Thlr., ſowie der Familien⸗ 
dit dinen zu 12, 28, 32 Thlr., iſt angekommen und em⸗ 
zugleich mit ſämmtlichen Nähmaterialien beſtens 

Eggeling, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


Du ür Gigarren: Arbeiter WG 
tets . es Lager von amerikaniſchen und 


u ä 
5 Blätter⸗Tabaken. Morit Peſchell. 


78 Del der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, 
der —Sachſen, in über 200 dankbaren Briefen, 
i ud asche beifolgen, auch von ärztlicher Seite als 
2 am anerkannt bei Schwerhörigkeit, Ohrenſau⸗ 
rſchberg bei Paul . 


Dritte Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


26. September 1868. 


Potroleum Waste 


„ 


B ˙ [à. a ERBRn 
1 3 


ſaure Gurken, Créme de Gingembre, 


Pfeffergurken, do. de Menthe, 
do. Senfgurken, do. de Cacao, 
do. Sauerkohl, do. de Ananas, 

getrocknete Trüffeln, do. de Vanille, 


do. Morcheln, ächten Marachino, 
eingelegte Champignons, do. Schweiz. Abſynth, 
do. Ananas, Arae Punſch⸗Syrup, 
Mixed Pickles, engliſch, Jamaica-Rum Punſch⸗ 
Grünberger Backobſt, als Sprup von Joh. Ad. 
geſchälte Aepfel, Röder, 
do. Birnen, Victoria⸗Punſch, 
ſaure Kirſchen, Arac of Batavia, 
ächt franz. Liqueure, als ächten Jamaica⸗Rum, 
Curacao, do. franzöſ. Cognac 
Creme de Mocca, empfiehlt 
11793. Oswald Heinrich. 


11639. 30-40 Malter ſchöne Winteräpfel, pro Malter 
6—8 rtl., verkauft der Obſtpächter Carl Suhr 
in Barzdorf bei Striegau, 


Schwediſche Reibhölzer 


10951. 


billigſt in F. M. Zimansky s Cigarrenhandlung. 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanısche 
Mittel [11654] 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


* * 
Strumpf = Beinlängen. 
Das Praltiſchſte, was bis jetzt die Strumpf⸗Fabrikation lies 
ferte, empfiehlt en gros & en detail 
die Strumpfwaaren⸗Fabritk von Lonis Woller, 
11281. 9 erben Fier x ee 8 
NB. Dieſe Längen, an welche die Füße geſtri erden, er⸗ 
freuen ſich des größten Lobes der Frauen, und ſind ſolche 
latt und verwendet gewirkt, in Baumwolle, Merino und 
olle, weiß und bunt, in 10 Größen zu haben. Be⸗ 
ſtellungen werden prompt ausgeführt. D. O. 


1637. Zwei gute Bleizüge ſind billig zu verkaufen bei 
J 2 vi Frau Olafermitr. Springer in Striegau, 


e 1 4 
D 


TER“ 


* 182 
> - 2 = Erd 
Pr ons „ 5 9 9 23 IT 


— 2:44 — ung * NER 


Ei auchtes Sattel⸗ und Zaumzeug verkauft i 5 in „51 * 
dil RER ter Var ch In eher. De ee 175 . 
8 neue marinirte Heringe a 1½ fgr., ſow 
feinſtes frifches Speiſe⸗Oel, | 
f. Arac, echten Jamaika Num, 
Italieuiſche Macaroni, | 
Geſundheits⸗Chocoladen⸗ Pulver a 

entöltem Cacao, 
Wiener Kerzen (richtige Pfunde), 
Düſſeldorfer Punſech⸗ Extract, 
f. Java⸗Dampf⸗Caffee a Pfd. 12 fat 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
11675. Guſtav Scholtz 


11491. 


Eine friſche Sendung von Nähmaſchinen 
iſt wieder aus der bekannten Fabrik von Herrn Schöning 
aus Berlin angekommen und empfehle dieſelben einer gütigen 


Beachtung. Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
Hirſchberg. Markt No. 22, 


Faiür Leidende. WE 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundram gegen härtnäckige Krank⸗ 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Scro⸗ 
phelu, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ = 
ſehwerden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich — — 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 10015. Amerikaniſche Seife 
{ / 


arüber gratis in Empfang genommen werden Ä 2 2 5 
d 2 gr prang 9 von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vort 


— 


bei 10512, Paul Spehr. ae a5 f er anerkannt, empfehlen das Stück, 
fund, zu 2½ Sgr.: 
pr ulius Hoffınann 
Kein Zahnſchmer lien Vollrath 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühm⸗ C. F. Tileſius „she 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ C. Schueider in Hirſchbem 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich Guſtav Wiedermann 18 
überzeugen können. f 2 x Guſtav Scholtz 
I. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. Paul Spehr 

In haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden A. Kahle in Warmbrunn, 
Herren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ Herm. Giersberg dio. 1 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, T. H. Schmidt in Heriſchdorf. f 
J. G. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 1 
8 n Glatz 30 Sc TE Haupt ⸗ Depot für Hirſchberg und Umgegend be 1 

rosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, r Ari 
Sb. G. Rümpler in Sprottau, Ludwig 921 Joh. Ehrenfried Döring 

Jauer. 


in Hirſchberg. 42 * 


au” 


VPEEETETFRESE(BBBPERIEISETE 
10 Jahre lang heiſer. 


> 11627, Ihr weißer Bruſt⸗Syrup hat einem jungen 
anne pon 24 Jahren, der 10 Jahre heiſer war und 
V ſich wohl anderer Mittel ohne Erfolg bedient hatte, ſehr 
gute Dienſte geleiſtet, denn nach Verbrauch von 2 vier: < 
Al Flaſchen wurde derſelbe von feiner Heilerleit befreit. 
ieh —— if —— zus in 1 77 in Zu z 
® e außerordentliche Kur hat in hieſiger Gegend all⸗ 
gemeines Aufſehen erregt. P 8. W. öbler:; 
8 np in Würtemberg. 
llein acht zu haben in 
Hirſchberg bei IR. Friebe. 
Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 
e Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
S ieludolph. Ho e J. F. Menzel. 
ebau: Jan. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
& edeberg am O.: S. G. Sheuner. Haynan 
6 Vor Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. 
| G Rolkenhain: Carl Schubert. en J. G. 
Sol. Greiffenberg: L. A. Thiele KEd. Neumann. 
6 chmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: 
5 ug. Seidel. Schönan: H. Schmiedel. Striegau: 
Ski Jaſchte. Neukirch: Alb. Leupold. Mar⸗ 
N ſa: A. Berchner. Freiburg: Apotheker E. 9, 
Sezorn er. Neukirch: Alb. Leupold. 05 
FROPDLERBLERF)TSORLLEPFEPR 
Eduard Sachs ſche Magen: und 
0 Lebens ⸗Eſſenz. 
dum u dem Königl. Ministerium für Medizinal-Angelegenheiten 
Appesertauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
San itlofigkeit, Bruſt⸗, Magen: Unterleibsframpf, 
des rrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
Wirkuunterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
geben agen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
und Fut in Hirſchberg allein ächt zu haben, A Flacons 15 
W umb ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 


in 8 brunn b. R. Ertner, in Hermsdorf u. K. b. G. Hamann, 
—Gönau bei A. Feige. 


1 Petroleum in beſter Qualität 
empfiehlt Aug. Halbsguth 


.. 


BEBBDLIIOPPHTITTPZHE 


| 1291 in Jauer. 
Für die Herren Brauermeiſter. 
b. J. Eine Partie gutes Malz, 1Y, Ctr. Bairiſchen Hopfen 


und 20 — 25 Scheffel gute Gerſte, gegen Baarzahlung, 

No abzulaſſen bei dem f x 

Mn Brauermſtr. W. Körner in Cunnersdorf No. 68. 
40. 


ein T Ein guter Frachtwagen mit Leiterzeug, 4zöllig, u. 
romenwagen, beide im guten Zuſtande, ſind zu ver⸗ 


u 0 

Veen bei Heiurich Franz in Kohlhöh bei Striegau. 
s Grünberger Eur: und Speiſe⸗ 
Weintrauben, 

re vorzüglich, das Brutto⸗Pfund 2½ Sgr., 12 


erpackung 1 Thlr., verſende gegen Franko⸗Ein⸗ 
Betrages. Ludwig Stern, Grünberg Schl. 


ſind 


* 


dieſem 3 
d in 


des 


Lilianese 


entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 
en Sommerſproſſen, Leberflecken, Pol⸗ 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe 
der Naſe und ſcrophuldſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 2 
Carl Klein in Hirſchberg. 


11653. 
rr 
Gallen-Seife zur lalten 8 12 0 Stoffe 


Fle ckwaſſer, lie g Piber Robert Friebe 


Damenhüte! Damenhüte! 


nur nach der neueſten Facon und nur von echtem Filz, die 
jederzeit wieder umgearbeitet werden können, ſind in allen 
Farben ſtets zu haben bei B. Hartig, Hutfabrikant. 
Reparaturen derſelben werden ſchnell und nach Zufrieden⸗ 
heit ausgeführt. 11670. D. O. 


1154: Marinirte Heringe 

bei Hermann Günther. 

11117. Tale frhe Vreßbefe bi Waal Spehr. 

Liebich's Fleifchexrtraet, jan: 
Reines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Mi 
Verbeſſertes Korneuburger Wieh;, 
5 Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ, Fenchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbruun. 


1715. 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedisches Zahnwasser 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu a 

2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


Saat-Roggen u. Weitzen 


hat abzulaſſen Riedel. Herrenſtraße. 


Eine Leihbibliothek, 


11452. 


bis auf die neueſte Zeit complettirt, ca. 3500 Bände und 00 
Kataloge enthaltend, iſt billig zu verkaufen. Nachweis ertheilt 


auf portofreie Anfrage unter Chiffre ea G. S. die e⸗ 
dition des e y 11669. er 
11662. 


find zu verkaufen 
beim 


iethelm, Käſefabrikant 


16 Stück 
8 in Kauffung. 


halbfette Schweine 
ee A. 2 


Nervöſes Zahnwehy 


4 
4 


Et 


= 21 16 — 


11708. Den geehrten Kunden zur Nachricht, daß mein Lager 
des beliebten franzöſiſch emaillirten Schnellkochgeſchirrs 
durch neue Sendung beſtens aſſortirt iſt. 
Eggeling, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 
116% Wiederverkäufern empfehle: 
Streichhölzer, 40 Mille, nicht Pack, 
für 1 rtl. (Pack je nach Größe bis 60 für 
1 rtl.), 
Petroleum in Fäſſern. 
neue Berger und Küſten Heringe, 
Sehwedter Rollen⸗Tabak in reeller Qua⸗ 
lität zu den billigſten Preiſen. 
Guſtav Scholtz. 


Eine feine Lefauchenx⸗Doppelflinte, rtl. 30. 
Einen feinen engl. Sattel u. Zaumzeng, rtl. 25, 
beides wenig gebraucht, zu 1 bei 5 ; 
11551. A. Wiltaczek in ßeriſchdorf 
bei Warmbrunn. 


nie Ein Berndt'ſcher Flügel 


von Kirſchbaum, gut gehalten, ſteht preiswürdig zu verkaufen 
auf dem Schloſſe zu Waltersdorf bei Lähn. 


“Billig! Billig! 

Möbeldamaſt zu Sopha⸗Ueberzügen, d. E. von 
5 ſgr. an, Cattune, waſchächt, d. E. von 2 ¾ fgr. 
an, wollene Zeuge, Umſchlagetücher, gewirkte fran- 
zoͤſiſche Long⸗Chäles, das Stück von 8 ½ rtl. an, 
Shirting, Wallis, Bettzeuge, Bettdecken, Seelen⸗ 
wärmer, Tiſchdecken, Piquee, Barchend, Hoſen⸗ 
zeuge und noch verſchiedene andere Artikel müſſen 
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 
2 Nur Butterlaube Nr. 37, eine 

reppe hoch, beim Conditor Herrn 
Guſtav Wahnelt. 


11719. BR. IJ. Bes. ju. 
Die heftigſten Zahnſchmerzen 


eſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
10513. Tooth-Ache-Drops. 
Verkauf in Originalgläſern à 5 jgr. bei Paul Spehr, 


Guſft. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, englischer und ee Mecha⸗ 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, elegantefter Spielart und 


Aus ſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 


u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höͤch⸗ 
ſten Preſſen als Zahlung berechne 5 Jahre Garantie. 


u * f Am SE 


Wiener Kerzen, 
Stearin und Paraffin⸗Kerzen, 
feinſtes gereinigtes Petroleum 
in bekannter Güte bei Oswald Heinri 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


3 Fiebig Tiebe 's Nahrungsmittel 2 
Slim löslicher Form. 9 = 
3 = Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. EZ 
3 einfache Löfung in Milch u. Waſſer ſofort die 32 
SE berühmte Liebig ſche Suppe. 3 
BE Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 225 
= | für Blutarme, Reconvalescenten, agen⸗ 
FE leidende ꝛc. E 
8 Von Autoritäten empfohlen. 5 
2 c 


1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. 
Niederlage in Hitſchberg 
4306 Herrn Robert Friebe. 
. f ER 
Mit Vergnügen geftatte ich Ihnen jeden beliebigen Gebe 
meiner neulichen kleinen Notiz und wünſche von ganzem A 
zen ein recht allgemeines Bekanntwerden Ihres 11. 
parates, damit ſich recht viele Eltern deſſen zu ihrer 
ihrer Kinder Heil untzbar machen können. 
Herr Apothekenbeſ. L. Haiß in München. pol 

„Lieber Herr College! Troß der namhaften Concurrenz mt 
Suppeningredienzien zum Kochen in der Küche mit Abon 
ment auf fertige Suppe ꝛc. hat ſich Ihr L. N. in Iöslichet Me 
zur ſofortigen Herſtellung der Suppe hier in München 
raſch eingeführt. Zwei viel beſchäftigte Stinderäth, 
wenden nunmehr Ihr Nahrungsmittel an, wenn fie zu 
dern gerufen werden, die bei künſtlicher Auffütterung 
Durchfall ker 0 A 

Herr Hofapotheker Lienau in Eutin (Holſtein). 

Ich kann Ihrem Nahrungsmittel in der That ein ante, 
Prognoſticon ſtellen; daſſelbe hat ſich in der kurzen Zeik 1 
eingeführt ꝛc. 1 

U 


Vom Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Liebau 
uns die Stempel⸗Diſtribution für Hirſchberg über 
tragen worden und find bei uns Wechſel⸗Chenia ; 
Stempelbogen und Marken, Prozeß Vollmachle 
und Dienſtbücher jederzeit zu haben. 

11797. C. Brendel & EP: a 
11701,. Ein Gaſthof nebſt ſchöner Handels Gärtnerei „ 
einer Kreis⸗ und Garnifonftadt gelegen, iſt zu verkau eng geh 
Auskunft ertheilt Herr Gutsbeſ. Joſeph Eckert in Pom 

Kauf ⸗Geſuche. 


fel 


11590. 


ep 

kauft fortwährend 
Carl Samuel Häusler 
Hirſchberg. F 


| g 11031 Tir. —— = 


Reine Off. Ehff. W. W. poste restante 


En 


du 


Am 


r 


N größeres Cigarren-Geſchäft, 


Lage in Breslau, Engros⸗Kundſchaft, wird mit 3 bis 
kaufen geſucht. Offerten No. 2037. 
es Annoncen⸗Büreau. Breslau. 


9000 


. Stangen 


| 5 Mit einer Anzahlung bis zu 6000 rtl. 


ird ein ventables Waarengeſch äft, 
gleichviel welcher Branche, wo möglich 
mit Grundſtück zu kaufen geſucht. 


eiburg i. Sehleſ. Nichtconvenirende 
erten franco zurück. 


11578. Zu kaufen wird geſucht: ein eichnes Kammrad, 
ein dein eiſerues, 9 Fuß hoch, 3 zöllige Theilung, ſowie 
gutes Waſſerrad „12 Fuß hoch, 


von 
Carl Schreiber in Schmiedeberg. 
1180 — 


3. Auf dem Dom nium Wolfsdorf bei Goldberg wird 


Lach Einigung eine größere Partie Eicheln gekauft. 


u Zu vermietden. 

bar 18. Ein ſchöner großer La den, zu jedem Geſchäft brauch⸗ 
groß hebſt Comtoirſtube, Wohnung, wenn gewünſcht wird auch 
die trockene Kellerräume, iſt zu vermiethen und bald zu be: 
lan bei Eggeling in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 

II. Ei * 53 

u ine comfortabel eingerichtete Wohnung von 5 Piecen 
a ent Küche und Beigelaß, am ſchönſten Platze Hirſchbergs 
gr ist zu dermietben. Näheres ift in der Expedition des 


5 N zu erfahren. 


201. Zwei Stuben nebſt Zubehör ſind zum 1. October zu 
Waben z Mühlgrabenitrafe Nr. © 


1 "age 

1002. Ein großer Eck Laden mit Zubehör in einer Ge⸗ 

ſtadt, gut gelegen, iſt p. 1. Oktober c. zu vermiethen. 
s beim Kaufmann Müller in Goldberg, Friedrichsſtr. 


45. Mein vor dem Langgaſſenthor gelegener Laden, in 
bell em ein Kleider⸗ und Altwaarengeſchäft bis jetzt mit Vor⸗ 
Vietpgeführt wird, ſteht von Neujahr ab anderweitig zu ver⸗ 
5 Fr. Groſchke. 

72. 


5 Sofort ſind zu vermiethen: 

ie elde Zimmer, meublirt und unmeublirt, 2 Wohnungen zu 
An „üben und Küche in der Villa auf dem Cavalierberge, 
t gelegener Eckladen mit Comptoir bei j 

l IJ. Timm, Maurer- und Zimmer⸗Meiſter. 
mio, Eine Wohnung von 4 ineinandergehenden Stuben 
it großem Entree und nöthigem Veigelaß, ſowie heller Küche, 
EL vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen im Gaſthof 
weißen Schwan am Bahnhöfe. 


ne möblirte Stube nebſt Schlafſtube iſt Langſtraße 


11630. 


: 
. 


U be 


1178 1 A. Edom zu vermiethen. 
ft er Der zweite Stock in meinem Haufe innere Langſtraße 
Vermiethen und ſofort zu beziehen. H. Vollrath. 


ft Woh⸗ 


ift Der erſte Stoch, ſowie ein Verkaufsladen neb 

= vermiethen lichte Burgſtraße 17. F. Pücher. 

u Z. Prieſtergaſſe Nr. 3 iſt die 2. Etage. 5 Piecen mit 
ubebör, ſofort oder Weihnachten zu vermiethen. 


n 
n 


r 


a 


11712. Eine Neſtauxation, unweit des Bahnhofs und der 
neu gegründeten Maſchinenbauanſtalt der Herren Starke und 
. gelegen, an frequenter Chauſſee, iſt nebſt einer 
größeren Wohnung, die ſich durch günftige zuge ür Fremden⸗ 
denzimmer eignet, zu vermiethen uud Mitte Oktober d. J. zu 
beziehen; dazu Stallung, Kellerräume, Garten u. ſ. w. bei 


Eggeling zu Hirſchberg i. Schl. 
11806, Ein helles Getreide Gewölbe ift entweder bald 
oder zum Neujahr zu vermiethen bei 


\ Dittmann, Kornlaube. 
um tan, MOrRlauder 
11738. Ring 32 2. Etage und Prieſterſtraße 23 2. rn 

f Weißſtein. 


11711. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben Wi 
iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen; ferner eine Wo 
nung, beſtehend aus 2 Eiuben, Alkove und Küche 

zu beziehen bei Eggeling, Bahnhofstr. 


11783. Eine möblirte Wohnung ftebt ſofort zu vermiethen 
bei Fr. Groſchke, Langgaſſenthor. 


11717. 
Wohnung vom 1. Oktober ab anderweitig zu vermiethen, ſowie 
eine Stube mit Alkope kann bald bezogen werden. Näheres 
beim Schmiedemſtr. Beer. 


Ein heller geräumiger Laden mit Ladenſtube 
und eine Wohnung ſind bald zu vermiethen: 
11072. Dunkle Burgſtraße No. 16. 

Miet . f 

Eine Stube mit Altove AN San . ruhigen Miether 


in der Nähe der inneren Schildauer Straße, Neujahr 11 be⸗ 
ziehen, geſucht. Nachweis in der Expedition d. Boten. 1667. 


11528. Eine Barterre:Pofalität, welche ſich zum Betriebe eines 


offenen Geſchäfts eignet, wird entweder auf dem Markt, Schil⸗ 


dauer- oder Langſtraße vom 1. Januar 1869 zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten sub F. 8. hierüber nimmt die Expedition des 
Boten entgegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11632, Eine Adjinvantur wird bis Oſtern k. J. zur Ver⸗ 


tretung geſucht. Gef. Offerten erbittet man in der Expedition 
des Boten su r. m. 


Die Hülfslehrerſtelle 


bei hieſiger Schule wird vakant und ſoll ev. baldigſt wie⸗ 
der beſetzt werden Bewerber wollen ſich recht bald mel, 
den bei dem ev. Pfarramt bier, x 
Warmbrunn, den 21. September 1868. 11641. 
Ann 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäſt, 
verbunden mit Wein⸗ und Bierſtube, ſuche ich einen ordent⸗ 
lichen und gewandten Commis. 
die Abſchriften der Zeugniſſe beizufügen. € 11628, 

Adolph Feller in Sagan. 
11642. Einen Schneidergeſellen nimmt an 
0 def Krauſe in Probſthain. 


11716. Ein Buchbinder⸗Gehilfe, welcher ein gutes Buch 
binden, gut vergolden kann, auch mit der Leder⸗ und Galan⸗ 
terie-Arbeit betraut iſt, findet dauernde Condition. 


Meldungen beliebe man an die Buchhandlung des A. Hoff: 


mann in Striegau zu ſenden. 


iſt bald 


Innere Schildauerſtraße Nr. 85 iſt der Laden nebſt 


Den Bewerbungen ſind 


n 88 


„ x 


* 
* 


PT 


2. 


A 


re Br 


man 


{ 


Nenne 
N 


bei Hirſchberg. 


e. Drahtw. Fabr. b 
Geh., 


11768. Ein Schneidergeſelle 
findet ſofort ausreichende Beihäftigung bei 


C. Fiſcher in Grunau. 
a era een a neh 
1169 In meiner neu erbauten Cigarren-Fabrit 
finden tüchtige Eigarrenarbeiter dauernde 
und lohnende Beſchäftigung. 

Lauban, im September 1868. 


Wilh. Seiffert. 


11520. Zwei Meſſerſchmiedgeſellen finden dauernde Be⸗ 
schäftigung; a 1 1 Ne einen Lehrling an 
Friedeberg a. W. S LIN Meſſerſchmiedmſtr. 


11698. Ein we Brettſchneider findet Arbeit bei 
riedrich Roſemann in Schreiberhau. 


Tüchtige Maurer u. Arbeiter 


11619. nimmt fortwährend an 
Maurer⸗ 


Hirſchberg. G. Walter, mae 
a Tüchtige Zimmergeſellen 


nimmt an chimpke, Zimmermeiſter. 


Ich ſuche für meine V un g zum baldigen 
Antritt einen Austräger, oder auch einen 
erwachſenen Laufburſchen, der in der Stadt 
Beſcheid weiß und Zeu gniſſe über feine Ehrlichkeit 
und Brauchbarkeit beibringen kann. 

Solche Leute, welche blos vorübergehend Be⸗ 
ſchäftigung wünſchen, wollen ſich nicht melden, da 
es mir mehr darum zu thun iſt, Jemand für die 
Dauer in dieſe Stellung einzurichten. 

Hirſchberg, den 23. September 1868. 

Oswald Wandel. 
11703. (Schildauer Straße No. 98.) 

Arbeiter zum Kartoffelleſen nach dem Schef⸗ 

fel werden 

Montag den 28. September 
. auf dem Dominium Schwarzbach 
11697. 


11666. Offene Stellen. eG 

92* 0 Zur Verw. e. bed. Ziegelei e. int. > b. 4--500 
rtl. j. G., fr. Wohn. u. Benuß. v. Länder. M Auch w. verl. 
e. ine Mala Verw. d. Niederl. e. gr. Mühl.⸗Etabl. b. 2 
500 rtl. j. Eünt, Na f. e. Metall⸗Gießer., e. Lederw.⸗ 
450 rtl., 3 Inſp. b. 100. 120 u. 200 rl 
2 Gärtn. b. 70 u. 100 rtl. Geh., fern. erh. Commis all. 
2 —.— Brauer, Förfter, Oekonomen, Bonnen, Wirth⸗ 

fteinnen, Verkäuferinnen vorth. Stell. nachgem, d. d. poliz. 
conceſſ. Vür. v. F. Daſſe, Berlin, Blumenſtr. 55 


11537. 


11684. Ein füchtiger Töpfer⸗ und Ofenſetzer⸗Geſelle 
det bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
Töpfermeiſter Büttner in Landeshut. 


1164 Im Bahnhofe Liebau iſt für 
200 kräftige Eisenbahn 


Arbeiter 
den gauzen Winter hindurch lohnende Arbeit! 
Auskunft bei Bauunternehmer Voß 
in Landes hut und Nabe 


11050. Ein Kutſcher, N a 


der gutes Zeugniß über ſeine Leiſtungen im Fahren, P 

der Pferde u. dgl., über Treue, Faß, 8 Ordnungsliebe 1 
Betragen beibringen kann, findet bei mir gutes Untertommte, 
zum 2. Januar 1869. Nur perſönliche Meldungen werden 

berückſichtigt. 

Schloß Waltersdorf bei Lähn. Th. der Kusche en den Eh: Toene 


11650. Der Kutfcherpoften wrd zum I. October e. auf . Kutſcherpoſten wird zum 1. October c. auf DEE 
Dom. Würgsdorf bei Bolkenhain vacant. Bewerber, meld, 
mit der Feldarbeit vertraut, Soldat geweſen ſind und gutt 
Zeugniſſe h haben, können ſich bei mir melden. 

ie Wirthſchafts⸗Inſpection. 
— —— lf. ᷓ . — . —ů —— 
11638. Ein Futtexmann zum Rindvieh wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Nähere Auskunft ertbeilt 
die Buchhandlung des A. Hoffmann in — ie Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau = 


Mehrere Arbeiter finden Beſchäftigung 4 
der Portland⸗ Cement⸗Fabrik u. Maſchinen⸗ Ziegel 
11412. in na in Hirſchber g 


11759. Einige Arbeiter finden Beſchäftigun bei 
Gebrüder Gebrüder Caſſel in Hirſchberg el in Hirſchberg⸗ 


Zur Agen fie der Hausfrau, banptfächlich 

Erziehung der jüngſten Knaben im Alter von 3 und 53 Juen 

wird zum 1. Oktober ein gebildetes Mädchen reiferen A 
u Anmeldungen unter Adreſſe IA. E. poster 
auban. 


11659. Ein ordentliches Mädchen, das gut kochen kann, 11050. S orhentliches Mänden Bas. gt tocen in 
zum 1. Oktober einen guten Dienſt nach außerhalb. le. 
Warmbrunn. Fruchthändler Lin 


11563. TREE TE Te Mädchen, welches im Nähen geübt ift und d. 
MWaäfche verſteßt, kann ſich zum ſofortigen Antritt als Stu 
mädchen auf dem Schloſſe zu Molsdorf bei Jauer melden 


Piehmägde, Ochſenknechte können ſich raren 
Waldow'ſchen Vermiethungscomtoir, d. Burgſtr⸗ ff 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
ſucht zum 1. Oktober a. e. Richard Wendt, Bahnhe 

Perſonen ſuchen Unterkommen Men 
11565. Ein junger, kräftiger und r * 
Landwirth, dem gute Gale je zur Seite ſtehen 10 
I. Januar - eine tell au Birtbihel ſter. Auch nat 
er als Kut n ein - 
ertheilt der Buchbinder © Gringmuth in bewenber d. 


— nie 


Ein geprüfter Bäcker, welcher gute Zeugniſſe nach⸗ 
1 baldiges Unterkommen. Näheres ſagt 
Q. Frau Sco da. 


Stellen Gefuch. 5 


Ein mit ii . iſt 
; guten Zeugniſſen verſehener Müllermeiſter, welcher 
Nele Jahre als ſolcher in berrſchaftlichen Mühlen fungirt, ſucht, 
* derſelbe brodlos iſt, anderweitige Stellung. 
uf . Anfrage giebt Auskunft 


— F. A. Berndt in Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 
13 Lehrlings⸗Geſuche g 
Fri Ein Lehrling, welcher 1 — 2 Jahre in einem Ma: 
i alwaaren⸗Geſchäft thätig war, wird zum fofortigen 
f die teilt geſucht. Adreſſen ügernimmt sub S. &. Ar. 160 
Tpedition des Boten. 


777. Einen Lehrling nimmt ſoſort an 


I G. Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtraße 8. 
wide. Ein kräftiger, junger Mann, Sohn rechtlicher Eltern, 
S cher Luſt hat, Kaufmann zu werden und die hierzu nöthigen 
chulkenntniſſe bejist, kann bald oder Termin Michaeli d. J. 
wich rer ne . — er Lehrgeld wird 
ea t. d itte ich franko. 
ert Schl e 


1089, Ein Tehrling mi i ſiebſte 
. g mit guten Schulkenntniſſen, am liebſten 
nr Sohn von Eltern, welche auf dem Lande wohnen, wird 
n baldigen Antritt für ein Colonial Waaren“, Tabak⸗ 
die Farren⸗Geſchäft geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 
IR Comifjion des Gebirgsboten zu Goldberg. 
84. Einen Lehrling, 
Keen anſtändiger Eltern, nehme ich zum 1. Oktober an. — 
ſo findet noch ein tüchtiger Geh ülfe dauernde Stellung. 


F . 
Apothekerlehrling. 


Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 
ann findet freundliche Aufnahme als Lehrling beim 
— Apotheker Alb. Lindenberg in Freiburg i. Schl. 


1664 Ge ſun den. l 
Wiiie „Eine Lorgnette an blonder Haarſchnur iſt am 
ſionsfeſt in Stonsdorf gefunden worden. E 

5 erlierer melde ſich beim Koch Müller in Ob.⸗Stonsdorf. 
un 03. Ein grauer Affenpinfcher hat ſich zu mir gefunden 
in plann ihn der Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten 
| N 99 zu Grunau abholen. 

| 70. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle hat ſich zu 


Mir funden. Verlierer melde ſich. 


Den Wera N. Wehrſig. 


8 Verloren! 


„Notizkalender vom Jahre 1868, nut Notizen enthal⸗ 


„ 3 
iR 


BET TER — 
Am 18. Auguſt c. ift ein großes weißes Schwein 
J. auf dem Wege von Hohenliebenthal nach der Kapelle 
Hirſchberg von der Heerde verloren gegangen. Wer zur 
ung hun deſſelben verhilft, erhalt eine angemeſſene 
ung beim Gerichtskretſchmer in Hohenliebenthal. 


Bauſtelle in Hirſchberg, 3000 rtl. 


n 1 Thaler Belohnung. 


Sonnabend den 12. d M. ift auf der Straße vom Gaſtwirth 
Sr in Petersdorf bis zur Joſephinenhütte ein Rohrſtock 
mit Elfenbeingriff, wovon der obere Theil aus 4 übereinander 
liegenden Theilen beſtand, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhalt bei Abgabe im Breslauer Hofe in Warmbrunn 
obige Belohnung. 


o 

11758. Ein graues Jäckchen (Jaguet) iſt auf dem Wege 
von den Biberſteinen nach Alt⸗Kemnitz verloren worden. 

Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe auf dem Dominium 


Alt⸗Kemnitz eine angemeſſene Belohnung. 


11754. Ein Kinderhut mit weißen und blauen Blumen it 5 
t 
8 


in Warmbrunn verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhä 
eine Belohnung im Zollhauſe zu Heriſchor, X; 


Geldverkedr. 00 
400 rtl. mit 900 rtl. auslaufend auf ein Haus u. 
f 60 ft. ene * von 
einem ſtreng pünktlich zahlenden Zinſenzahler geſucht. ! 

= : ehe 17. 8 Weitere, : 
11732. — 7 2557 am 3 rn 
nur ganz ſichere Hypothek, womöglich auf Landgrundſtück, zu 
vergeben. ellge, Gerichtsſchreiber in n 


11726. 


E Fer Fr f 5 
11730. Sonntag den 27. Sept. ladet zum Tanzver nũgen 
ſreundlicht ein Bebel im ſchwarzen Mob 


. Zum Tanzvergnügen 


ladet auf Sonntag den 27 ſten d. Mis. ergebenſt ein 
Firl im Langenhauſe. 1 


27. September Tanzmuſik im © d= 
haus zu Cunnersdorf. zmuſi 2 


iel. 
In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag und Montag zu friſchem taumen⸗ unt 
Apfelkuchen ergebenſt ein i a Sell 


m Zur Kirmes. 
27. 


Sonntag den 27. u. Mittwoch den 30. d. M. ladet freund⸗ 
lichſt ein. Für friſche Kuchen, Aupſcche Enten, Gäͤnſe⸗, 
Pokelbraten und ſonſtige Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein; auch findet an beiden Tagen N * 


11788. Sonntag den 


Tanzmufik 4 
ſtatt. Louis Strauß in Schwarzbach. 
r — 3 * 
ur Kirmes nach Straupitz 
ladet Sonntag den 2. September und ei | den 1. 
Oktober Unterzeichneter freundlichſt ein. Für gute Muſik und 


alles Andere wird beſtens geſorgt ſein. K. Dittmann. 


11714. Sonntag den 27., Mittwoch den 30. September ladet 4 


zur Kirmes nach Neu⸗Schwarzbach Unterzeichneter ergebenft 
ein und bittet um zahlreichen Beſuch; für friſche Kuchen, ver⸗ 
ſchiedene Speiſen und gute Muſik wird beſtens ſorgen 
Beer. 
11735. Zur Kirmes 
auf Mittwoch den 30. September und Sonntag den 4. Okto⸗ 
ber ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 2 
C. Kirchner in Schildau. 


c. ungetheilt, auf 5 


\ 
1 


zahlreichen Beſuch bittet 


11736. 


A den 1. 


— 6 


11727. Zur Kirmes auf Sonntag den 27. Sept. und Don⸗ 


nerſtag den 1. Oktober ladet ganz ergebenſt ein 


Miſcher in Schildau. 


11782. Senne en 27. d. M. ladet zum Tauzvergnügen 
in den weißen Adler nach Warmbrunn freundlichſt ein 
Anfang 4 Uhr. SG. Arnold, 


rn. Zur Kirmes 


Sonntag den 27. Septbr. u. Sonntag den 4. Oktbr. ladet zur 
Tanzmuſik freundlichſt ein Knobloch in Schildau. 


Breslauer Hof in Warmbrunn. 


Zur Kirmesfeier auf Sonnabend den 26. September 


Souper a la carte und Tanz 


ladet ganz ergebenft ein Joh. Cammert. 


Belvedere in Warmbrunn. 

11778. Sountag den 27. September 
Wurſtpicknick, | 

wozu ergebenſt einladet J. G. Herrmann. 


11715. Sonntag den 27. September Kirmes Feier mit 
Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet 
A. Walter. 


Warmbrunn. 
um Einladung. 


Sonntag den 27. d. M. ladet zum Ernte⸗ 
feſt nach Märzdorf bei Warmbrunn ganz erge⸗ 
benſt ein. Für friſchen Kuchen, gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Um 
E. John. 
11751. Zum Kirmeskuchen und Tanzmuſtk auf Sonntag 
den 27. d. ladet ergebenſt ein A. Baumert in der Baude. 


11743. Sonntag den 27. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den freundlichen Hain ergebenſt ein 
W. Göldner. 


Wernersdorf. 
Brauerei in Arnsdorf. 
Zum Erntefeſt 


I ladet auf Sonntag den 27. d. Unterzeichneter alle 
1 Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. Für 

1 gute Muſik und Getränke wird Sorge tragen 
BE 11800. H. Berndt, Brauermſtr. 
11733. Zur Kirmes auf Mittwoch den 30. d. M. und 


Sonntag den 4. Oktober ladet Freunde und Gönner ganz er⸗ 
gebenſt ein Mor. Heinrich in Meſſersdorf. 
Kirmes in der Brauerei 

u Birngrütz. 
Sonntag den 27., Dienſtag den 29. September und Donners⸗ 


Oktober, ſowie Montag den 28. September ee 
eben, wozu ergebenft einladet A. Nejie 


Nedacteur: Nein bold Krahn. 


Fi 6 A 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. Rein bold Krahn.) 
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11663. Zur Kirmes auf Sonntag den 27. und Mont 

den 28. d. ladet zum Schallmey⸗Concert nach Seifershan 

freundlichſt ein F. Müller, Brauereibeſitzer. 
Anfang 4 Uhr. : 


> Zur Kirmes Feier 


ladet auf Sonntag den 27. und Montag den 28. September 
alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
F. Hainke, Gaſtwirth in Seifershau. 


Zur Arnsberger Kirmes 


ladet auf Sonntag den 27. September und Donners taß 
den 1. Oktober freundlichſt ein. [1158] H. Bader. 


Zur Kirmes - Feier 
ladet auf Mittwoch den 30, September und Sonntag den Aten 
Oktober alle Freunde und Gönner mit dem Vemerken ergebenſt 
ein, daß für guten Hafen, Reh⸗, Enten: und Gänfebraten, ſo 
wie für verſchiedene andere Speiſen und Getränke beſtens ge 
ſorgt ſein wird. Um ner Beſuch bittet 
chmiedeberg. [11679] Hütter im Schießhauſe. 


11682. Sonntag den 27. d. ladet alle Freunde und Gönner 
zur Abſchiedsmuſik in den Schilfkretſcham ergebenſt ein 


G. Springer. 
n, Gröditz berg. 


Sonntag den 27. September c.: 


Viertes Abonnement - Concert 


von der Kapelle des Königs: Grenadier: Regiments , t 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn G. Goldſchmid 
aus Liegnitz. 

Anfang 3%, Uhr. Entree an der Kaſſe à Perſon 7¼ So 
Nach der Beendigung des Concerts großes brillantes 
Feuerwerk und Bal paré. 
Görner 
Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. September 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte fer 
Söeitet. fene pri ige e ag 
öcjter ....| 3111 | 37 % 1182 
ittler....... 3 6-31 2114] 19} 11777 
Medrigſter 228 — 2.25 — 2 9—1 185 — 1 6] 
Erbſen, Höchſter rtl. 15 ſgr. 


21311 


Butter, das Pfund 9 far. 6 pf. 9 for. 3 pf., 9 fer. 


Bolkenhain, den 21. September 1868. 


Schönau, den 23. September 1868. 
Hochſter . 3 je A 2116 6 
til 12121 — 


tet....1290 , 
A re 218 — 9010 120 — 1 12 
Wenger 28 213 — 2 7 126 1 2 


Breslau, den 23. September 1868, „a 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles 00% 17%, 6. 
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